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	 3Die eGovernment-Medien

Das integrierte Cross-Media-Konzept für 
erfolgreiches Marketing im Public Sector
Mit dem Medienkonzept von eGovernment erreichen 
Sie die Entscheider im Public Sector medienübergrei-
fend und wirksam in den wichtigsten Phasen des Ent-
scheidungsprozesses:
 
Print – Strategie
Online – Recherche
Events – Persönlicher Austausch
Services – Kontakt

Das flexible Konzept ermöglicht es Ihnen, Ihre spezi-
fischen Marketingziele erfolgreich und messbar zu er-
reichen. Sie erhalten dabei die größtmögliche Unter-
stützung eines professionellen und serviceorientierten 
Beratungsteams.

�•	� Die Fachzeitschrift eGovernment gibt einen zuverlässigen 
und kompletten Überblick über aktuelle Technologien, In-
itiativen, politische Trends und rechtliche Vorgaben, die 
für den Investitionsbereich dieser Zielgruppe maßgeblich 
sind. Sie bietet praxisbewährte Lösungsvorschläge und 
enthält wichtige Informationen und Anzeigen zur IT-Be-
schaffung im Public Sector.

•	� Das Informationsportal eGovernment.de bringt alle wich-
tigen Informationen, die für IT-Verantwortliche im Public 
Sector ad hoc und in hoher Qualität online zur Verfügung 
stehen müssen: News, Fachbeträge, Whitepapers, Pod-
casts, Webcasts und Fallstudien sowie eine umfangreiche 
Anbieter-Datenbank. 

Die Vogel IT-Akademie veranstaltet jährlich den 
»eGovernment Summit«, bei dem sich persönlich 
geladene, hochkarätige eGovernment- und 
Verwaltungsexperten auf Bundes- und Landes-
ebene im kleinen Rahmen über die aktuellen 
eGovernment-Herausforderungen und -Lösungen 
austauschen. 

Auf der »eGovernment Kommunal Digital 
Conference 2025« diskutieren IT- und Digitali-
sierungs-Entscheider aus kommunalen Verwal-
tungen mit Experten aus der Wirtschaft und 
Politik über Lösungsansätze für eine erfolg-
reiche Digitalisierung sowie Zusammenarbeit  
im föderalen System.

Die »Digitale Schule Virtual Conference 2025« 
bietet Entscheidern des Bildungs- und 
Schulwesens sowie Anbietern die ideale Platt-
form, um sich über die zahlreichen Heraus-
forderungen aber auch Chancen bei der Digitali-
sierung des Schulwesens auszutauschen.

Europawahl

Bundeswahlleiterin 
Dr. Ruth Brand spricht 
im Interview über die 
anstehende Europa-
wahl am 9. Juni.

3 Open CoDE

Die Plattform von und 
für Verwaltungen: Das 
ZenDiS spricht über 
den Status quo und 
Pläne mit Open CoDE. 

13 SPEZIAL

Informationen und 
Lösungen rund um 
das Thema „Verwal-
tungsmanagement & 
Anwendungen“.

19

Politik & Verwaltung
4 | Die Cloud gilt als Treiber der 
Verwaltungsdigitalisierung.

4 | Der Zwischenbericht zur Di-
gitalstrategie der Bundesregie-
rung liegt vor.

5 | Grußwort von Dr. Mar-
kus Richter zum eGovernment 
Summit. 

6 | Blick in das Rathaus von 
Fürstenfeldbruck.

7 | Bayern: ein neues Kompe-
tenzzentrum für Open Data.

8 | Stimmen zum eGovernment 
Summit.

10 | Mehr Tempo durch ganz-
heitliche Reorganisation bei der 
Softwareentwicklung.

11 | Die Kolumne von Prof. Dr. 
Dr. Björn Niehaves.

Praxis & Innovation
14 | Low-Code-Lösungen wer-
den immer beliebter.

15 | Gespräch mit Prof. Dr. Hel-
mut Krcmar zum eGovernment 
Monitor.

16 | Ärztinnen und Ärzte sind 
zunehmend unzufrieden mit ih-
rer Praxissoftware.

17 | Im Juni finden der Zukunfts-
kongress und die Sommerkonfe-
renz des CityLAB Berlin statt.
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Laut OB-Barometer 2024 gibt es 
ein beherrschendes Thema in den 
Kommunen: die Finanzen. Für 50 
Prozent der befragten Oberbür-
germeisterinnen und Oberbürger-
meister ist dies die wichtigste Auf-
gabe in der eigenen Stadt. Bemer-
kenswert ist, dass sich diese 
Einschätzung zwischen den ein-
zelnen Bundesländern und hin-
sichtlich der Größe der Stadt kaum 
unterscheidet. Auf den Plätzen 
folgen die Themen „Unterkunft/
Integration Geflüchteter“ sowie 
„Wohnen“ und „Klimaschutz“. 
Erst an siebter Stelle – mit nur 17 
Prozent der Stimmen – taucht die 
Digitalisierung auf. Gerät die Di-
gitalisierung ins Hintertreffen an-
gesichts anderer, offenbar dring-
licherer Themen?
Nicht unbedingt. Der Themenbe-
reich „Finanzen“ strahlt in sämt-
liche Themen aus. Ohne Geld kein 
Wohnungsbau, kein Klimaschutz, 
keine digitale Transformation. 
„Dass das Thema Finanzen bei der 
Umfrage im OB-Barometer ganz 
oben steht, zeigt, wie ernst die La-
ge ist. Denn alle Verantwortlichen 

wissen, dass die aktuellen Her-
ausforderungen der Transforma-
tion Mammutaufgaben sind“, sagt 
Helmut Dedy, Hauptgeschäfts-
führer des Deutschen Städtetages. 
Dazu gehöre auch die „Digitalisie-
rung als Querschnittsaufgabe, 
 ohne die vieles andere nicht funk-
tionieren wird“. 
Laut OB-Barometer bewegen sich 
die großen Herausforderungen in 
einem „Themendreiklang von Kli-
maanpassung, Innenstadttrans-
formation und Flüchtlingsproble-
matik“. Alles Themen also, die mit 
erheblichen Investitionen auf 
kommunaler Seite verbunden 
sind. „Ausreichende Finanzen sind 
kein Selbstzweck“, betont Dedy. 
„Beim Geld geht es nicht nur um 
Geld, sondern um die Handlungs-
fähigkeit der Städte.“
Entsprechend laut ist der Ruf nach 
finanzieller Unterstützung durch 
Länder, Bund oder EU. Speziell 
für die Digitalisierung wird laut 
OB-Barometer zwar keine beson-
dere finanzielle Unterstützung 
eingefordert – auch wenn die 
Kommunen den Investitionsbe-

darf hier weiterhin als „sehr gro-
ße“ oder „große“ Herausforderung 
sehen –, erwünscht seien jedoch 
bessere Rahmenbedingungen. 
„Das OB-Barometer 2024 macht 
deutlich, dass die OBs im Ver-
gleich zu den Vorjahren noch mehr 
die Finanzlage und die Haushalts-
konsolidierung als wichtiges The-
ma auch für die Zukunft ansehen. 
Dementsprechend werden Fragen 
der Finanzverteilung zwischen 
den staatlichen Ebenen und stei-
gende Ausgaben in den nächsten 
Jahren ein Thema bleiben“, sagt 
Prof. Dr. Carsten Kühl, Leiter des 
Deutschen Instituts für Urbanis-
tik (Difu), das die Befragung zum 
OB-Barometer durchführt. 
Die Finanzierung ist auch beim 
Großprojekt „Digitalpakt Schule“ 
ein vieldiskutiertes Thema. „Die 
Städte fordern seit Monaten, dass 
es Gespräche von Bund, Ländern 
und Kommunen zum Digitalpakt 
2.0 für die Schulen geben muss. 
Die Städte brauchen ganz drin-
gend Planungssicherheit“, fordert 
Dedy. „Wir müssten jetzt schon 
Ersatz für abgeschriebene Endge-

räte beschaffen, die digitale Infra-
struktur der Schulen weiterent-
wickeln und brauchen eine verläss-
liche und dauerhafte Finanzierung 
für Wartung und Support.“ 
Und auch die Hängepartie beim 
OZG 2.0 müsse endlich enden. 
„Wir finden es richtig, dass der 
Bund den Vermittlungsausschuss 
angerufen hat“, betont Dedy. Die 
Digitalisierung der Verwaltung in 
Deutschland brauche Tempo, 
nicht weiteren Stillstand. „Wir 
brauchen für die Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Wirtschaft zeit-
gemäße Lösungen. Bund und Län-
der müssen jetzt endlich in einem 
Kompromiss das Machbare ma-
chen“, sagt Dedy.  su

OB-Barometer 2024

Städte brauchen mehr 
Planungssicherheit
Eine verlässliche und dauerhafte Finanzierung ist für Städte und 
Kommunen unerlässlich. Erst durch sie sind Mammutaufgaben 
wie das Onlinezugangsgesetz oder der Digitalpakt Schule zu stem-
men und die Handlungsfähigkeit der Städte zu gewährleisten.

Daniel Sieveke wird CIO 
von NRW

Daniel Sieveke, Staatssekretär 
im Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digita-
lisierung in Nordrhein-West-
falen, übernimmt ab sofort zu-
sätzlich die Funktion des Be-
auftragten der Landesregierung 
für Informationstechnik (CIO). 
Er tritt damit die Nachfolge 
von Dr. Andreas Meyer-Falcke 
an, der im November 2023 in 
den Ruhestand gegangen war. 
Parallel gibt es in NRW künf-
tig eine Arbeitsteilung zwi-

schen den fachlich und recht-
lich zuständigen Häusern und 
dem technisch zuständigen Mi-
nisterium. 
Deshalb wird die Leitung der 
Abteilung „Digitalisierung der 
Landesverwaltung“ im Minis-
terium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung 
spätestens zum 1. Juni 2024 
Georg Lucht übertragen. Lucht 
arbeitete zuvor in verschiede-
nen Positionen bei der landes-
eigenen Förderbank, der  
NRW.BANK, und war zuletzt 
stellvertretender Referatslei-

ter des Ministeriums für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie.  su

land.nrw

Bundestag wählt neue 
Datenschutzbeauftragte 

Louisa Specht-Riemenschnei-
der wurde vom Deutschen 
Bundestag zur neuen Bundes-
beauftragten für den Daten-
schutz und die Informations-
freiheit gewählt. Sie tritt da-
mit die Nachfolge von Prof. 

Ulrich Kelber an, dessen fünf-
jährige Amtszeit Ende 2023 
abgelaufen war. Seither hatte 
Kelber die Geschäfte kommis-
sarisch geführt. 
Specht-Riemenschneider ist 
Lehrstuhlinhaberin für Bürger-
liches Recht, Informations- und 
Datenrecht an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universi-
tät Bonn und war Mitglied der 
Gründungskommission für das 
im Aufbau befindliche Daten-
institut.  su

bfdi.bund.de

Helmut Dedy, Haupt-
geschäftsführer des 
 Deutschen Städtetages.

Kurznachrichten
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Weiterlesen

Das OB-Barometer inklusive Charts finden Sie 
auf der entsprechenden Seite des Difu.

[ difu.de/publikationen/2024/ 
ob-barometer-2024 ]
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Die Fachzeitschrift für die  
Digitalisierung der Verwaltung

Digitalagenda

Der Augsburger Digi-
talrat hat technische 
und organisatorische 
Empfehlungen für die 
Stadt erarbeitet.

3 Dateninstitut

Ein Überblick über die 
aktuellen Entwicklun-
gen und den Stand  
der Gründung des 
Dateninstituts. 

11 SPEZIAL

Hintergründe, Infos  
und Methoden rund 
um das IT- und 
eGovernment- 
Consulting.

19
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4 | Henning Lühr und Oliver 
 Lorenz geben einen Ausblick auf 
den diesjährigen Zukunftskon-
gress.

6 | Der eGovernment Summit 
2024 bringt erneut Experten aus 
Politik und Verwaltung, Wirt-
schaft und Wissenschaft zusam-
men.

8 | Die Kolumne von Prof. Dr. Dr. 
Björn Niehaves.

8 | Das Gutachten des Natio-
nalen Normenkontrollrats zur 
Vereinfachung von Sozialleis-
tungen.

9 | Die Datenschutzkonferenz 
fordert Geldbußen für Behörden.

Praxis & Innovation
12 | Der digital souveräne Ar-
beitsplatz in Schleswig-Holstein.

13 | Dr. Sonya Dase gibt Tipps 
gegen die Informationsflut.

14 | Kaizen für Kommunen: 
 Andreas Steffen und Prof. Dr. 
Max Happel geben Einblick in 
die laufende NEGZ-Studie.

15 | Die Ergebnisse des neuen 
Bitkom-Länderindex.

17 | Relevante Veranstaltungen 
für Verwaltung und Gesund-
heitswesen.
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„Heute ist ein guter Tag für die 
Digitalisierung in Deutschland“, 
sagte Martina Klement, Digital-
staatssekretärin und CDO des 
Landes Berlin, nach der ersten 
 Digitalministerkonferenz der Län-
der (DMK). Unter dem Vorsitz der 
Länder Berlin und Brandenburg 
haben sich die Ländervertreter 
am 19. April zu ihrer konstituie-
renden Sitzung getroffen. Die 
DMK sieht sich als Instrument für 
die digitalpolitische Zusammen-
arbeit der Länder sowie zur Stär-
kung ihrer Positionen gegenüber 
dem Bund und der EU. Digitali-
sierung ist aber kein Selbstzweck: 
„Als Digitalverantwortliche set-
zen wir uns dafür ein, die Voraus-
setzungen und Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, um die Digitali-
sierung aktiv voranzutreiben und 
zum Wohle der Menschen zu ge-
stalten“, so Dr. Benjamin Grimm, 
Digitalstaatssekretär des Landes 
Brandenburg. Die Erwartungen 
an das neue Gremium sind hoch: 
„Im digitalen Deutschland 
herrscht bislang zu oft Kleinstaa-
terei und Kirchturmpolitik“, sagte  

Bitkom-Präsident Dr. Ralf Win-
tergerst, er erwartet unter ande-
rem eine bundesweite Beschleu-
nigung und Harmonisierung der 
Digitalpolitik und einen intensi-
veren Erfahrungsaustausch.
Eine besondere Herausforderung 
besteht darin, dass Digitalisierung 
ein echtes Querschnittsthema ist. 
Die Länderverantwortlichen müs-
sen sich nicht nur untereinander, 
sondern auch mit anderen Fach-
ministergremien abstimmen. Den 
Inhalten und Beschlüssen der ers-
ten Sitzung nach zu urteilen, sind 
die Länder dabei auf einem guten 
Weg: Erstens decken die Beschlüs-
se eine große Bandbreite an The-
men ab – KI in der Arbeitswelt, 
digitale Technologien für wirksa-
mere Ressourcennutzung, Fach-
kräftesicherung, eine Pilotstudie 
zur digitalen Transformation in 
der Wirtschaft, Arbeitsbedingun-
gen im Breitbandausbau und di-
gitale Teilhabe. Damit untermau-
ert die DMK ihren Anspruch, die 
Digitalisierung in allen Facetten 
mitzugestalten. Zweitens beinhal-
ten die Beschlüsse – bis auf eine 

etwas allgemeinere Formulierung 
zur digitalen Teilhabe – durchweg 
konkrete Vorhaben zur Zusam-
menarbeit mit anderen Gremien, 
etwa mit dem IT-Planungsrat oder 
der Innenministerkonferenz.
Drittens: Mit der Einladung an 
BSI-Präsidentin Claudia Plattner 
gleich zur ersten Sitzung machten 
die Länder deutlich, wie wichtig 
ihnen diese Zusammenarbeit ist. 
Plattner äußerte sich erfreut über 
die Einladung. Das zeige, „dass 
die Digitalverantwortlichen aus 
Bund und Ländern die Themen 
Digitalisierung und Cybersicher-
heit zusammendenken“.
Zu den Erwartungen an die DMK 
gehört auch die Einigung zum 
OZG. Und wenngleich die DMK-
Geschäftsordnung keine inhaltli-
chen Beschlüsse zu Themen vor-
sieht, „die sich bereits im Verfah-
ren des Bundesrats oder einem 
seiner Ausschüsse befinden“, sind 
Erörterungen ausdrücklich mög-
lich – und in diesem Fall gewiss 
auch nötig. Bundesdigitalminis-
ter Dr. Volker Wissing, der an der 
Konferenz teilnahm, mahnte im 

Anschluss, es sei wichtig, „dass 
die Länder das Onlinezugangs-
gesetz nicht auf Dauer blockie-
ren". Denn klar sei: „Wir brau-
chen einen Rechtsanspruch auf 
digitale Amtsgänge, die Abschaf-
fung der Schriftform und ein ver-
pflichtendes Once-only.“ 
Potenzial ist auch noch beim Aus-
tausch zu konkreten Best Practi-
ces zu erkennen. Hier bietet zum 
Beispiel der Bitkom-Länderindex 
Anknüpfungspunkte (siehe auch 
Seite 15). Laut dieser Untersu-
chung zeigen die meisten Ländern 
klare Stärken in Teilbereichen der 
Digitalisierung. Davon können an-
dere Länder lernen. Denn letzt-
lich sollen die Vorteile der Digi-
talisierung im Alltag aller Men-
schen ankommen.  nh

Erwartungen an die Digitalministerkonferenz

Kooperation statt 
Kleinstaaterei
Mit der Digitalministerkonferenz hat Deutschland endlich ein 
eigenes  Gremium für die Digitalisierung. Die Erwartungen an die 
Länderverantwortlichen sind hoch, die Aufgaben herausfordernd, 
doch die DMK ist auf einem guten Weg, wie die erste Sitzung zeigt.

Das interföderale 
 Ökosystem im Fokus

2023 lag der Fokus des IT-Pla-
nungsrats auf der Etablierung 
von Arbeitsstrukturen in den 
Schwerpunktthemen, der Op-
timierung der Governance und 
der Schaffung eines dauerhaf-
ten Digitalisierungsbudgets. 
Das geht aus dem aktuellen 
Jahresbericht des Gremiums 
hervor. Die Ernennung von 
fachpolitischen Sprechern und 
die Harmonisierung der Ar-
beitsprozesse und Ziele in den 
Schwerpunktthemen dienen 

als Basis für die Erarbeitung 
der föderalen Digitalstrategie. 
Parallel dazu hat die FITKO 
 begonnen, die strategische 
Steuerung zu verbessern – et-
wa durch ein Produktmanage-
mentmodell und ein neues 
 Projektcontrolling. Zudem wur-
de intensiv am föderalen IT-
Architekturmanagement gear-
beitet, um methodische Grund-
lagen für die Entwicklung von 
Referenzarchitekturen zu 
schaffen.  na

voge.ly/Jahresbericht

Der EfA-Marktplatz ist 
verbindlich

Der Marktplatz für EfA-Leis-
tungen wurde erfolgreich in 
das Produktportfolio des IT-
Planungsrats integriert. Seit 
2022 in einer Kooperation zwi-
schen der FITKO und govdigi-
tal entwickelt, bietet er eine 
zentrale Plattform für die Be-
stellung und Bereitstellung di-
gitaler Verwaltungsleistungen 
auf Bundesebene, Länderebe-
ne und kommunaler Ebene. 
Mit dieser Integration geht 
auch der FIT-Store von der 

Website der FITKO auf den ge-
meinsamen Marktplatz über. 
Dadurch sind alle EfA-Ange-
bote nur noch dort sichtbar 
und digital bestellbar. Papier-
verträge werden zukünftig 
 voraussichtlich nicht mehr zum 
Vertragsschluss genutzt wer-
den können. So sollen laut Bun-
des-CIO Dr. Markus Richter der 
Vertragsabschluss beschleu-
nigt und die Prozesse rund um 
die Vertragsabwicklung sowie 
die Modalitäten der gemein-
samen Finanzierung verein-
facht werden. na

Martina Klement, CDO von 
Berlin

Kurznachrichten
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Weitere Informationen

Unser Bericht zur ersten Sitzung der DMK mit 
Link zu den Beschlüssen:

[ voge.ly/eGov-DMK ]
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Die Fachzeitschrift eGovernment informiert die 
IT- und eGovernment-Entscheider in Bund, 
Land, Kommune und in den öffentlichen Ein-
richtungen über alle fachlich relevanten Be-
reiche der digitalen Informationsverarbeitung 
im Public Sector.

Die Publikation gibt einen zuverlässigen und 
kompletten Überblick über aktuelle Technolo-
gien, Initiativen, Trends und Vorgaben, die für 
den Investitionsbereich dieser Zielgruppe 
maßgeblich sind.

eGovernment informiert umfassend, objektiv 
und aktuell über Produkte, bietet praxis-be-
währte Lösungsvorschläge und enthält  
wichtige Informationen und Anzeigen zur IT-
Beschaffung im Public Sector. Vorteile, die 
sich auch in der hohen Leser-Akzeptanz  
widerspiegeln.

Dieses einzigartige, maßgeschneiderte redak-
tionelle Angebot, verbunden mit einer quanti-
tativ und qualitativ herausragenden Leser-
schaft, macht eGovernment zu einem Top-Titel 
im Bereich von eGovernment und Verwal-
tungsdigitalisierung im Public Sector. 

Fazit: eGovernment ist das Informationsmedi-
um der Wahl, wenn es für die Entscheider da-
rum geht, IT-Produkte und -Dienstleistungen 
im Public Sector zu beschaffen.
 

eGovernment – maßgeschneidert für IT-Entscheider im Public Sector
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Ressorts & Rubriken

Im Fokus der Berichterstattung stehen die folgenden Themenbereiche:
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Politik & Verwaltung

Die Digitalisierung der Verwaltung 
ist nicht erst seit Beschluss des 
 Onlinezugangsgesetzes (OZG) im 
Jahr 2017 ein Thema für die Stadt 
Nürnberg. Bereits 2005 ging es los 
mit der Modernisierung der ein­
zelnen Dienststellen. Olaf Kuch, 
damals Leiter des Einwohnermelde­
amts, empfand dies zur damaligen 
Zeit als Belästigung, ist heute aber 
froh darüber: „Dieses ständige 
Nachbohren war die Basis für den 
Stand, den wir jetzt haben.“ 2019 
kam dann die in einem partizipa­
tiven Prozess erarbeitete Agenda 
„Digitales Nürnberg“ hinzu, mit 
den drei Säulen

 W Digitalisierung der Stadtverwal­
tung,

 W Einbindung der Bürger (Bürger­
portal, Online­Assistenten),

 W Kontakt zu den Stakeholdern der 
Stadt (wie Hochschulen, Wirt­
schaft).

„In den letzten fünf Jahren haben 
wir die strategischen Weichenstel­
lungen und die Rahmenbedingun­
gen für die gesamte Stadtverwal­
tung geschaffen, damit wir unsere 
Digitalisierungsziele auf den Weg 
bringen können“, sagt Matthias 
Latus, Leiter des Amts für Digita­
lisierung und Prozessorganisati­
on. Insgesamt gibt es in der Nürn­
berger Stadtverwaltung derzeit 70 
Dienststellen mit rund 12.000 Be­
schäftigten. Im Amt für Digitali­
sierung sind mit 50 vergleichswei­
se wenig Personen angestellt. „Aber 

im Rahmen dieser Möglichkeiten 
haben wir unser Amt in seinen 
Strukturen auf die stadtweiten He­
rausforderungen ausgerichtet“, 
sagt Latus. Schwerpunktmäßig 
kümmert sich das Amt um die 
 Themen eGovernment, Geschäfts­
prozessmanagement und Prozess­
automatisierung sowie Organisa­
tions­ und Projektmanagement. 
„Gemeinsam mit den Dienststel­
len schauen wir die Prozesse an, 
optimieren diese und digitalisie­
ren anschließend. Voneinander ler­
nen und gute Lösungen übertra­
gen ist unser Ziel“, betont Latus.

Hilfreicher Austausch mit 
Augsburg und München

Mit Augsburg und München, den 
anderen beiden großen bayeri­
schen Städten, ist Nürnberg regel­
mäßig im Austausch. „Wir haben 
einen sehr guten fachlichen Aus­
tausch, arbeiten eng kooperativ“, 
sagt Latus. Die drei Städte eint mit 
dem Freistaat Bayern der einheit­
liche Ansprechpartner und Geld­
geber sowie die gleichen Rechts­
grundlagen. Dennoch habe bei­
spielsweise München als 
Landeshauptstadt andere Rahmen­
bedingungen. „München hat ganz 
andere finanzielle Ressourcen, da­
her müssen wir schauen, dass wir 
Synergien schaffen und mit klei­
nen Themen anfangen“, sagt Kuch. 
Aber bei den strategischen The­

menstellungen stehe Nürnberg  den 
anderen Städten in keiner Weise 
nach. „Mit der Durchschlagskraft 
der drei größten Städte wirst du 
natürlich schon gehört“, sagt Olaf 
Kuch, der mittlerweile das Direk­
torium Bürgerservices, Digitales 
und Recht leitet, und bezieht sich 
dabei sowohl auf das Bundesland 
als auch auf den Deutschen Städ­
tetag. „Die sind sehr daran inter­
essiert, was wir miteinander be­
sprechen“, betont Kuch. 
Einen ehrenamtlichen Digitalrat, 
wie ihn beispielsweise die Stadt 
Augsburg hat, gibt es in Nürnberg 
nicht. „Bürgerräte sind gerade ein 

sehr angesagtes Modell, in ver­
schiedensten Varianten. Aber un­
sere Strategie stammt aus der Zeit 
davor“, erklärt Kuch. Die Stadt pfle­
ge ihren Austausch eher auf pro­
fessioneller Ebene, beispielsweise 
mit Wirtschaftsverbänden oder den 
Hochschulen. „Die Digitalstrate­
gie für die Stadt Nürnberg wurde 
in einem partizipativen Prozess mit 
Stadtverwaltung, Wissenschaft und 
Praxis erarbeitet", ergänzt Latus.

Die Schätze  
der Verwaltung

Die Digitalisierung ist seit ein paar 
Jahren direkt im Geschäftsbereich 
des Oberbürgermeisters verortet, 
dort ist eine Bündelung in der orga­

nisatorischen Bezeichnung „Direk­
torium“ erfolgt. Laut Kuch hat dies 
den Vorteil, dass es kaum 
 Hierarchien gebe, die man erst 
überzeugen müsse. Dinge, die hier 
neu gedacht würden, könnten di­
rekt ausprobiert werden. Und da­
durch, dass das Amt direkt beim 
OB angesiedelt sei, schaue die rest­
liche Stadt sehr genau hin. „Wenn 
es funktioniert, wollen sie es auch“, 
freut sich Kuch.
An Ideen und Projekten mangelt 
es den Nürnberger Verantwortli­
chen nicht. Aktuell stehen Themen 
wie Registermodernisierung,  Social 
Intranet, moderne Bezahlverfah­
ren, LoRaWan, aber auch Prozess­
automatisierung auf der Agenda. 
„Robotereinsatz beschäftigt uns 
ganz stark“, erläutert Latus. „Wir 
haben im Wohngeldbereich damit 
erste Erfahrungen gesammelt und 
auch interkommunal große Auf­
merksamkeit bekommen. Das rol­
len wir jetzt aus.“ 
In der Stadt kommen an verschie­
denen Stellen  Roboter zum Ein­
satz, und mit künstlicher Intelli­
genz (KI) werden erste Themen­
stellungen erprobt – wie die 
Vollständigkeitsprüfungen von Do­
kumenten oder eine Klassifizierung 
von Bürger­Feedback sowie Schu­
lungsunterlagen.
Die Grundlage für den KI­Einsatz 
sind qualitativ hochwertige und 
strukturierte Daten. Nürnberg baut 
dazu eine technische Infrastruk­
tur auf und erarbeitet ein Daten­
ethikkonzept. „Dabei merken wir 
jetzt, auf welchen Schätzen wir als 

Verwaltung eigentlich sitzen“, sagt 
Kuch. Schätze, die teilweise auch 
eifersüchtig bewacht würden. Hier 
spiele oftmals die Angst vor Bedeu­
tungsverlust mit. „Wissen als 
Macht zu begreifen, das ist unnö­
tig, vor allem innerhalb derselben 
Stadtverwaltung. Hier braucht es 
einen ‚Kulturwandel‘. Hilfreich ist 
immer, wenn alle Beteiligten einen 
Mehrwert von der Datennutzung 
haben“, sagt Kuch. „Es ist immer 
ein Geben und Nehmen“, fasst es 
Latus in einem Satz zusammen.

Onlinezugangsgesetz

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) 
hat auch Nürnberg vor sich her 
 getrieben. „Wir realisieren weiter­
hin Online­Dienste, 294 haben  
wir bereits. Aber jetzt müssen  diese 
oft angepasst werden – aufgrund 
von Gesetzesänderungen oder Ent­
wicklungen, die wir aufoktroyiert 
bekommen von Freistaat oder 
Bund“, sagt Kuch. Dies seien 
 Entwicklungen, die wohl alle erlei­
den müssen, die vorangehen, doch 
bedeuteten sie im Kern ein Aus­

bremsen. „Wir könnten technisch 
mehr, als wir dürfen“, macht Kuch 
klar. 
„Ausgebremst fühle ich mich durch 
den Gesetzgeber, der einerseits das 
Digitale vorantreiben will, ande­
rerseits nicht die Fachgesetze ent­
sprechend anpasst“, moniert Kuch. 
Nürnberg hätte das OZG gar nicht 
nötig gehabt. Auch mit der Umset­
zungsfrist hadert er. „Ich glaube, 
dass die OZG­Frist dazu geführt 
hat, dass die Kommunen einfach 
losdigitalisiert haben, um über­
haupt etwas digitalisiert zu haben, 
um einen Haken dransetzen zu 
können“, erklärt Kuch. Es gehe 
aber nicht darum, etwas um des 
Digitalisierens willen zu digitali­
sieren.
Dennoch: Dass bei der Verwal­
tungsdigitalisierung nicht jede 
Kommune, jede Stadt ihr eigenes 
Süppchen kochen darf, unterstützt 
er – „weil wir ja auch fordern, dass 
sich die ganze Landschaft voran 
entwickelt“. Der Bund und der Frei­
staat müssten naturgemäß zentra­
listischer denken. „Für uns ist das 
vielleicht gefühlt ein Rückschritt, 
aber den nimmt man im Sinne der 
Gesamtentwicklung in Kauf“, ver­
deutlicht Kuch. 

Prozessmanagement

„Wir haben von Anfang an gesagt: 
Wir wollen die Liste nicht nur ab­
arbeiten“, ergänzt Latus mit Blick 
auf das OZG. „Bei der Auswahl, 
welche Dienste wir digitalisieren 
wollen, haben wir immer auf Fall­
zahlen, Digitalisierungspotenzia­
le und möglichen Mehrwert ge­
schaut. Also das rausgezogen, wo 
wirklich eine Entlastung für die 
Nutzenden und die Verwaltung 
entsteht.“ 

Digitalisierung in der Kommune

„Wir könnten technisch 
mehr, als wir dürfen“
Die Stadt Nürnberg hat sich schon früh auf den Weg gemacht,  ihre 
Prozesse zu überprüfen und bei Bedarf zu digitalisieren. Olaf Kuch, 
Leiter des Direktoriums Bürgerservices, Digitales und Recht, und 
Matthias Latus, Leiter des Amts für Digitalisierung und Prozess-
organisation, sprechen über die Strategie der zweitgrößten Stadt 
 Bayerns und die vielen kleinen Stolpersteine auf dem Weg zur 
Verwaltungsdigitalisierung.

Matthias Latus (l.), Leiter des Amts für Digitalisierung und 
 Prozessorganisation, und Olaf Kuch, Leiter des Direktoriums 
 Bürgerservices, Digitales und Recht.
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Länder kooperieren 
beim Beteiligungs­
portal. Neu dabei ist 
Sachsen­Anhalt.

Offener Austausch 
und Inspiration: Das 
war der eGovern­
ment Summit 2024.

76

„Nürnberg hätte das OZG  
gar nicht nötig gehabt.“

Olaf Kuch
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Praxis & Innovation

Der Austausch zwischen Akteuren 
im Public Sector und Mitarbeitern 
des Verwaltungswesens ist wich-
tig, daher gewinnen Datenräume 
immer mehr an Bedeutung. Die 
Digitale Souveränität spielt hier 
 eine wesentliche Rolle und um eben 
jene zu wahren, hat der IT-Pla-
nungsrat zum Beispiel eine Stra-
tegie zur Stärkung der Digitalen 
Souveränität der IT der öffentli-
chen Verwaltung veröffentlicht, die 
gemeinsam von Bund, Länder und 
Kommunen beschlossen wurde. 
Ein bedeutender Gewinn für die 
öffentliche Verwaltung (ÖV) ist 
Open Source. Denn mit Open Sour-
ce Software haben sich auch siche-
re und vertrauenswürdige Lösun-
gen für die Softwareentwicklung 
etabliert. Für die Verwaltungen 
gibt es hierfür sogar eine ganz spe-
zielle Plattform, die schon seit ein 
paar Jahren läuft und Erfolg ver-
spricht: Open CoDE, ursprünglich 
betrieben und weiterentwickelt 
vom Bundesministerium des In-
neren und für Heimat. 
Seit Anfang des Jahres 2024 be-
findet sich Open CoDe nun in der 
Hand des Zentrums für digitale 
Souveränität der Öffentlichen Ver-
waltung (ZenDiS). „Digitale Sou-
veränität bedeutet für uns, die Auf-
gaben der Verwaltung selbstbe-
stimmt ausüben zu können.  Hierzu 
müssen kritische Abhängigkeiten 
von Technologien und Produkten 
identifiziert und abgebaut werden“, 
sagte  Patrick Burghardt, damali-
ger Vorsitzender des IT-Planungs-
rats und CIO von Hessen, anläss-
lich der Einbindung des Qellcodes 
des Föderalen Entwicklungspor-
tals auf der Open-CoDE-Plattform 
im vergangenen Jahr. 

Open CoDE:  
Nutzen und Features

Knapp 4.000 Menschen nutzen die 
Plattform Open CoDE. Nach dem 
Motto „Von der Verwaltung für die 
Verwaltung“ bietet die bundeswei-
te Plattform eine Möglichkeit für 
öffentliche Ämter, Behörden in 
Bund und Ländern, sich gegensei-
tig auszutauschen. Hier können 
Codes veröffentlicht, nach Open-
Source-Softwares gesucht und ge-
nutzt oder an Projekten mitgewirkt 
werden. Das heißt, bereitgestellt 
werden digitale Lösungen für Open 
Source von den öffentlichen Ver-
waltungen, um diese für andere öf-
fentliche Verwaltungen zugänglich 
zu machen. Als zentrale Plattform 

unterstützt sie damit die Infra-
struktur in der Digitalisierung und 
verfolgt das Prinzip der Nachnut-
zung – das meint das Zurückgrei-
fen auf vorhandene Lösungen, so-
dass weniger Anwendungen neu 
entwickelt werden müssen – also 
ein nachhaltiges Konzept für digi-

tale Verwaltungen. Mit der Platt-
form ergeben sich diverse Vortei-
le, wie das ebenenübergreifende 
Arbeiten, mehr Transparenz, die 
Mitarbeit an Softwareprojekten, 
eine Hilfestellung für das Bereit-
stellen und Nutzen von Codes und 
ein klarer Handlungsspielraum in-
nerhalb eines  lizenzrechtlichen 
Rahmens. Veröffentlicht sind ak-
tuell bereits über 1.300 Reposito-
ries. 
Um sich in der Welt der Quellcodes 
und Repositories zurechtfinden zu 
können, gibt es zum Beispiel eine 
Reihe von Guidelines, die auf der 
Plattform zur Verfügung stehen 
und an denen man sich orientie-
ren kann. Entsprechendes Wissen 
ist unter der Kategorie „Wiki“ ab-
gelegt. Außerdem bietet ein Soft-
wareverzeichnis die Möglichkeit, 
um im Katalog der verfügbaren 
Open-Source-Projekte zu stöbern 
und nach Lösungen für die Ver-
waltung zu suchen. 
Als föderales Werkzeug für Ver-
waltungen, spielt auch die Sicher-
heit eine zentrale Rolle: Die 
 Account-Daten werden anonymi-
siert verwendet und nicht nach au-
ßen getragen. Leonhard Kugler, 
Leiter des Bereichs Open-Source-
Plattform, beim ZenDiS sagt auch: 
„Wir wollen zusätzliche Scanner 
und Produkte anbieten, die auch 

die bereitgestellte Software in der 
Tiefe prüfen.“ Damit wird sicher-
gestellt, dass Kernanforderungen 
für die Community  gewahrt wer-
den, eine Sicherheitsbewertung in-
nerhalb des Projektcodes möglich 
und die Anforderungserhebung 
über Open Code einfach dargestellt 

wird. „Deshalb werden wir Open 
CoDE mit Blick auf die Anforde-
rungen der öffentlichen Verwal-
tung sukzessiv weiterentwickeln 
und ausbauen. Und zwar gemein-
sam mit der Community“, verkün-
dete Kugler. 

Projektsteuerung  
mit GitLab

„Open CoDE ist vor allem GitLab“: 
Die Code-Repository- Plattform 
kann genutzt werden, um Projek-
te sichtbar zu machen und gezielt 
daran zu arbeiten. Es ist demnach 
ein (Git-)versionierter und öffent-
licher Ablageort für Quellcodes und 
bietet Raum für Projekte. Der aus-
gestellte Code kann außerdem auch 
auf anderen Git-basierten Syste-
men ausgestellt oder von dort ge-
spiegelt werden, wie zum Beispiel 
GitHub. Es wird allerdings emp-
fohlen, nur ein Git zu pflegen und 
Projekte nicht an mehreren Orten 
zu entwickeln. 
Das Open-Source-Projekt sollte auf 
Open CoDE  sichtbar werden. Doch 
wie werden Codes eigentlich ge-
teilt? Dazu benötigt es lediglich 
vier Schritte: 
1. Softwarehersteller der ÖV kön-

nen sich auf Open Code regis-
trieren und ein Projekt auf Open 
CoDE erstellen. 

2. Dazu brauchen sie einen Part-
ner der ÖV, der ihnen die Zu-
gänge bereitstellt. 

3. Die Freigabe des Codes sollte 
zunächst als Open Source ge-
klärt werden. Hier können die 
Guidelines helfen. Danach kann 
veröffentlicht werden. 

4. Der Code muss regelmäßig ak-
tualisiert und gewartet werden. 

5. Weitere Empfehlungen: Die Be-
kanntgabe der veröffentlichten 
Software über die eigenen Kom-
munikationskanäle. 

openDesk:  
eine Alternative

Mit openDesk gibt es noch eine 
Open-Source-Alternative im Be-
reich Arbeitsplatzumgebung. Die 
Basisvariante wurde Anfang des 
Jahres 2024 aufgebaut und enthält 
alle notwendigen Anwendungen 
für die Produktivität, Kollaborati-
on und Kommunikation. Open-
Desk ist eine Maßnahme innerhalb 
der gemeinsamen Strategie zur 
Stärkung der Digitalen Souveräni-
tät von Bund, Ländern und Kom-
munen und damit ebenso ein wich-
tiger Schritt, um sich von den Ab-
hängigkeiten in der IT zu lösen. 
Somit ist openDesk „der Souverä-
ne Arbeitsplatz“ für die öffentliche 
Verwaltung. Es bietet ein Paket di-
gitaler Werkzeuge, die kostenlos, 
quelloffen und souverän sind. Für 
die Umsetzung sind folgende Merk-
male relevant: 

 W Open Source: Alle Module sind 
freie und quelloffene Software, 
deren Softwarepakete im Open 
CoDE Repository zu finden sind.

 W Modularität: Behörden können  
aus verschiedenen Open-Sour-
ce-Modulen wählen. 

 W Austauschbarkeit: Produkte 
können im Laufe der (weiteren) 
Entwicklung flexibel ausge-
tauscht werden, ohne die gesamte  
Funktionalität zu beeinträchti-
gen. 

 W Interoperabilität: Der Souve-
räne Arbeitsplatz wird in einer 
heterogenen Softwarelandschaft 
nutzbar sein, z.B. durch Anbin-
dung an bestehende (Fach-)An-
wendungen über Schnittstellen 
und APIs.

Erfolge und Aussichten

Wie sieht Erfolg aus? Von Erfolg 
kann man sprechen, wenn die rich-
tigen Parteien in jeder  Phase des 
Open-Source-Projektes beteiligt 
waren. Dabei durchlaufen Projek-
te einen Lebenszyklus  in verschie-
denen Etappen: 

 W Der Vorschlag: Ein Bedarf oder 
eine Notwendigkeit besteht. 
 Daraus ergibt sich die Analyse, 
Vorbereitung und Planung von 
 Ressourcen und Arbeiten, die 
 vorgelegt werden.

 W Die Inkubation: Ein Vorschlag 
wurde genehmigt und die Mittel 
werden bereitgestellt. Die Ent-
wicklung beginnt und man 
schafft die Basis für das Projekt. 

 W Die reife Phase: Man befindet 
sich auf dem richtigen Weg, hat 
schon mehrere erfolgreiche 
 Releases geschafft. Eventuell 
 bestehen noch wenige Heraus-
forderungen, die gemeistert wer-
den müssen. 

 W Die Kernphase: Das Projekt 
erreicht ein breites Publikum. 
Nun kann das Tempo beibehal-
ten werden. 

 W Die Projektarchivierung: Das 
Projekt hat sein Ziel erreicht und 
muss nun archiviert werden.

Um gewisse Ziele zu erreichen, 
muss auch immer Nutzerforschung 
betrieben werden. Denn von wert-
vollem Feedback kann man lernen. 
GitLab hat es schon so weit ge-
schafft, unter den Top 5 für Open-
Source-Projektmanagement-Tools 
des Jahres 2024 gezählt zu wer-
den. Deshalb blicken Open CoDE 
und openDesk auch mit großen 
Plänen in die Zukunft: 
Die Plattformen sollen weiter aus-
gebaut und nutzerfreundlicher ge-
staltet werden, sodass mehr Klar-
heit und noch mehr Transparenz 
geschaffen wird, um offene Fragen 
zu klären und die Bedarfe der öf-
fentlichen Verwaltung stetig und 
optimal anzupassen. Dabei wird 
auf eine europäische und interna-
tionale Vernetzung geachtet. Zu-
dem sollen weitere Best-Practice-
Beispiele und sogenannte „How 
to's“ mit der Community geteilt 
werden.  se

Open Source

Eine Plattform für mehr digitale 
Souveränität
Seit ein paar Jahren steht die Plattform Open CoDE für den  gemeinsamen Austausch von 
Open Source Software – von öffentlichen Verwaltungen für öffentliche Verwaltungen. 
 Nachdem das ZenDiS die Verantwortung über die Plattform am Anfang des Jahres 2024 
übernommen hat, sprechen die Akteure  nun über den Status quo, die Erfolge und ihre 
Pläne für die Zukunft. 
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Prof. Dr. Helmut 
Krcmar spricht über 
den eGovernment 
Monitor.

Fast die Hälfte 
der Arztpraxen ist 
mit ihrer Software 
 unzufrieden.
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Mehr zu Open CoDE

... gibt es auf der Website:

[ opencode.de ]

Direkt zur Code Repository Plattform (GitLab) 
geht es über den folgenden Link:

[ voge.ly/opencode.de/code-repository-
plattform ] 

Profil &  
Ressortstruktur

Politik & Verwaltung
•	 Bund
•	 Land
•	 Kommune
•	 Verwaltungswissenschaften
•	 Gesetze & Standards

eGovernment Spezial
Jeden Monat greift eGovernment ein 
Spezialthema aus der IT im Public 
Sector im Rahmen einer 
Verlagssonderveröffentlichung 
heraus.

IT- & E-GOVERNMENT- 
CONSULTING

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Datenschutz

Fördermittel

Marktanalyse

Outsourcing

Prozessoptimierung

Compliance

Open Government

OZG-Umsetzung

IT-Konsolidierung

Projektmanagement

Die Top-Themen 2025
•	 Kommunales eGovernment
•	 Cloud & IT-Infrastruktur
•	 eHealth
•	 IT & eGovernment Consulting
•	� Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
•	 Digital Education
•	 KI & Automatisierung
•	� Public IT-Security &  

Cyber Crime Protection
•	� Smart City / Smart Country
•	� eAkte, Dokumenten- &  

Outputmanagement
•	 Datenmanagement & Analysen
•	 Best Practice
siehe auch 
4 Themenplan Seite 9 
4 Preise Seite 11

Praxis & Innovation
•	 Markt & Trends	
•	 Technik & Dienstleistung
•	 Kommunale Praxis
•	 Healthcare
•	� Veranstaltungen
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Empfängerstruktur

Branche

Kreis-/Stadt-/Gemeindeverwaltungen/Schulen 26%

Ämter/Behörden (Großbetriebe) 24%

eHealth (Krankenhäuser/-kassen/Gesundheitsbehörden) 17%

Systemhäuser / Hersteller / Agenturen 7%

Bauämter 5%

Gerichte (alle) 4%

Stadtwerke 3%

Arbeitsagenturen 3%

Hochschulen/Universitäten 2%

Finanzämter 2%

Verbände/Vereinigungen 2%

Rechenzentren 1,5%

Ministerien 1%

Sonstige 2,5%

Quelle: Leserdatenbank-Analyse eGovernment, August 2024

Cross-Media Kampagnenreichweite

Print

Leser/Ausgabe* 32.067

Online

Page Impressions** 72.354

E-Paper 16.847

Newsletter-Empfänger eGovernment 16.434

Podcast 700

Social Networks (Mitglieder)

X (Twitter) 5.679

Xing-News 3.215

Facebook 1.854

LinkedIn 7.247

* verbreitete Auflage x LPA 3,2;  ** Quelle: IVW 10/2024
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Profil &  
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Print

Erscheinungs- & 
Themenplan

Leseranalyse & 
-struktur

Erscheinungs- und Themenplan 2025

Ausgabe ET AS DU eGovernment Spezial Messen & Kongresse

02/25 27.01. 13.01. 17.01. Kommunales eGovernment
03/25 24.02. 10.02. 14.02. Cloud & IT-Infrastruktur
04/25 31.03. 17.03. 21.03. E-Health 08.04. – 10.04. DMEA; Berlin
05/25 28.04. 14.04. 17.04. IT & eGovernment Consulting 06.05. – 08.05. Learntec, Karlsruhe
06/25 26.05. 12.05. 16.05. Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
E-Rechnungsgipfel, Berlin 
23.06. – 25.06. �Zukunftskongress, Berlin
eGoverment Summit 2025

07/25 30.06. 16.06. 20.06. Digital Education
08/25 21.07. 07.07. 11.07. KI & Automatisierung
09/25 25.08. 11.08. 15.08. Smart City / Smart Country 30.09. – 02.10. Smart Country Convention, 

Berlin
10/25 29.09. 15.09. 19.09. Public IT-Security &

Cyber Crime Protection
25.09. eGovernment Awards 2025
07.10. – 09.10. Intergeo, Stuttgart
07.10. – 09.10. it-sa, Nürnberg

11/25 27.10. 13.10. 17.10. E-Akte, Dokumenten- &  
Outputmanagement

 

12/25 24.11. 10.11. 14.11. Datenmanagement & Analysen
01/26 15.12. 01.12. 05.12. Best Practice

ET = Erscheinungstermin 
AS = Anzeigenschluss und Anlieferung SPEZIAL 
DU = Druckunterlagenschluss fertige Anzeigen

 eGovernment Media-Update.
Möchten Sie regelmäßig über aktuelle  
Media-Angebote und Erscheinungstermine 
der aktuellen Schwerpunkt-Themen und 
Sonderpublikationen informiert werden?  
Bestellen Sie kostenlos das  
Media-Update von eGovernment:  
harald.czelnai@vogel.de

Alle Messetermine nach Angaben der Veranstalter, ohne Gewähr.  
Aktuelle Veranstaltungshinweise finden Sie jederzeit im Internet unter 
www.eGovernment-Computing.de
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Anzeigenformate redaktioneller Teil

Heftformat:	
310 x 470 mm 

Satzspiegel:	
280 x 440 mm

Achtung: 
Ganzseitige Anzeigen bitte im 
Heftformat 310 x 470 mm 
inklusive 15 mm umlaufendem 
Rand anliefern. Es sind keine 
Anschnitt-Formate möglich.

Anzeigensonderfomate auf 
Anfrage.

Geeignete Anzeigenformate 
erhalten Sie auch als 
Advertorial. 
Fragen Sie Ihren Account 
Manager.

1/1-Seite
280 x 440 mm

Inselanzeige  
(nur Fokus Kommune)
groß 100 x 100 mm 
klein 50 x 50 mm

A4 Seite
210 x 297 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

1/5 Seite quer
280 x 88 mm

1/5 Seite hoch
52 x 440 mm

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

2/5 Seite quer
280 x 176 mm

2/5 Seite hoch
109 x 440 mm



Leseranalyse & 
-struktur

Erscheinungs- & 
Themenplan

Formate & Preise
Marktübersicht

Lösungspartner Beilagen & Sonder- 
werbeformen

Technische Daten &
 Datenanlieferung

	 11

Profil &  
Ressortstruktur

Print

Formate & Preise  
Redaktioneller Teil

Erscheinungs- & 
Themenplan

Preise redaktioneller Teil Mengen- & Malstaffel

Anzeigenseiten Grundpreis

A
n

ze
ig

en
 4

c 1/1 Seite 8.900,–

A4-Seite 6.400,–

1/2 Seite 6.000,–

2/5 Seite 4.300,–

1/5 Seite 3.200,–

Insel auf                  groß

Fokus Kommune     klein

1.800,–

1.200,–

Umschlagseiten Grundpreis

4c U4 / U2 (1. bis 3. Buch) 10.300,–

Ressort-Start (1/5 quer) 4.600,–

Mengenstaffel – Ganzseitige Formate

ab 3 Seiten 5%

ab 6 Seiten 10%

ab 9 Seiten 15%

ab 12 Seiten 18%

ab 18 Seiten 20%

Malstaffel – Seitenanteilige Formate

ab 3 x 3%

ab 6 x 5%

ab 9 x 10%

ab 12 x 15%

ab 18 x 18%

Die genannten Nachlässe vom Grundpreis gelten bei Abnahme innerhalb eines Jahres.  
Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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PUBLIC IT-SECURITY &  
CYBER CRIME PROTECTION

NIS-2

IT-Sicherheitsgesetz

Zero Trust

Ransomware

Digitale Resilienz

Digitale Souveränität

Endpoint Protection

Public-Key-Infrastructure

Identity & Access Management

Cyber Hygiene

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

* Diese Angaben sind Mittelwerte, abhängig von Grafik-/Bildmaterial ändert sich die platzierbare Textmenge 
entsprechend. Detaillierte Angaben erhalten Sie auf Anfrage.

eGovernment SPEZIAL Preis

4c Startanzeige 280 x 323 mm, ca. 6.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 7.500,–

1/1 Seite ca. 280 x 410 mm, ca. 8.800 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 5.500,–

1/2 Seite ca. 280 x 195 mm, ca. 3.200 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 3.200,–

1/3 Seite ca. 280 x 127 mm, ca. 2.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 2.300,–

Verlagssonderveröffentlichung eGovernment Spezial

Jeden Monat greift eGovernment ein Spezialthema aus der IT im Public Sector im Rahmen einer Verlagsson-
derveröffentlichung heraus (siehe auch Themenplan auf Seite 9).
Das Thema knüpft durch ein eigenes Titelbild nahtlos an das zweite redaktionelle Ressort Praxis & Innovati-
on an.  Unmittelbar nach Erscheinen Ihres Beitrags in der Printausgabe wird er auf eGovernment.de veröf-
fentlicht.

Präsentieren Sie hier Ihre Lösungskompetenz in Form eines Fachbeitrags oder Case Study, einer Produktvor-
stellung oder Interview. Die Inhalte in dieser Verlagssonderveröffentlichung sind kostenpflichtig, unterschei-
den sich aber deutlich von den regulären Anzeigenpreisen.

Ihr Vorteil:

9 �Veröffentlichung auf eGovernment.de 

und im E-Paper nach Erscheinen der 

Printausgabe
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Formate & Preise
Marktübersicht

1/1-Seite
280 x 440 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

Startseite
280 x 323 mm

Format eGovernment 
Marktübersicht

Grundpreis

4c 1/1 Seite 1.700,–

1/2 Seite 990,–

Startseite (280 x 323 mm) 3.000,–

U4 (280 x 440 mm) 3.000,–

Technische Daten und Datenanlieferung wie 
eGovernment, redaktioneller Teil.

Alle Preise in € zzgl. MwSt., Mengen- Und Malstaffel siehe Seite 11

Der eGovernment Anzeigenteil ermöglicht Ihnen groß
zügige Werbeauftritte in einem der größten vertikalen 
IT-Märkte Deutschlands. 

Dieser Anzeigenteil, der in eGovernment integriert ist, 
erreicht schnell, unkompliziert und effizient die IT-  
und eGovernment-Entscheider in der Öffentlichen 
Verwaltung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, um offensive Preis- und 
Produktanzeigen in einer plakativen Größe und Anspra-
che im Public Sector zu veröffentlichen. 

Preiswert ganz groß rauskommen

Ihre Marketing-Ziele:

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Anbieter &  
Bezugsquellen

Marktübersicht

www.zenner-iot.com

Entdecken Sie element suite, die neue IoT-Komplettlösung von ZENNER! 
Sie verbindet die Fieldservice-Lösung element go zur Digitalisierung 
von Montageprozessen, die IoT-Plattform element iot – mit der Sie das 
Geräte- und Asset-Management, den LoRaWAN-Netzbetrieb, die Daten-
verarbeitung, die Prozessautomation, die Alarmerstellung und vieles 
mehr realisieren – sowie die neue Anwendung element apps, die Ihnen 

passende Applikationen bietet und die Möglichkeit, neue Applikationen 
selbst zu erstellen. Nutzen Sie mit element apps innovative, fertige 
Out-of-the-box-Applikationen wie ZENNER BuildingLink oder GridLink. 
Durch die Vernetzung aller Elemente bietet Ihnen element suite einen 
vollständig digitalen Ende-zu-Ende-Datenfluss von der Inbetriebnahme 
einzelner Sensoren bis zur fertigen Applikation. 

Mit element suite und IoT:

ZUKUNFTSSICHER INNOVATIV INTEROPERABEL

Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten 
entdecken!entdecken!entdecken!entdecken!
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Von Consulting über eAkte bis Cloud – das Branchenlisting der IT-Anbieter für den Public Sector 
stellt einen umfassenden Überblick der verschiedenen Produktgruppen dar und ermöglicht  
Ihnen als Anbieter eine dauerhafte und preisgünstige Präsenz in Ihrem spezifischen  
Kundenumfeld. 

Die Lösungspartner für den Public Sector

Die Governikus KG ist ein 
führender Anbieter von IT-
Lösungen für den gesamten 
Zyklus elektronischer Kom-
munikation von der Authentisierung 
über den sicheren Datentransport bis 
hin zur Beweissicherung elektronischer 
Daten. Gesetzeskonformität, Sicherheit und Innovation stehen 
für das in Deutschland und EU agierende Unternehmen im  
Vordergrund.

Governikus KG

Ansprechpartner: 
Stefan Rauner 
Hochschulring 4 
28359 Bremen 
Tel. 0421/20495-0 
Fax 0421/20495-11 
kontakt@governikus.de 
www.governikus.de

Der Marktführer für kommunale Software: 
Die AKDB bietet Entwicklung, Pflege und 
Vertrieb qualifizierter Lösungen für alle Be-
reiche der Kommunalverwaltung. Zur Ange-
botspalette gehören im BSI-zertifizierten Re-
chenzentrum gehostete Fachverfahren für das Finanz-, Personal-, 
Verkehrs-, Sozial- und Grundstückswesen. Das Bürgerservice- 
Portal ist die bundesweit modernste und reichweitenstärkste  
E-Government-Plattform für Online-Verwaltungsdienste.

AKDB

Hansastraße 12-16, 
80686 München 
Tel. 089/5903-1533  
Fax 089/5903-1845 
presse@akdb.de 
www.akdb.de

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Lösungspartner
www.egovernment.de/anbieter

Mit der Lösungsplattform VIS-Suite zählt 
die PDV GmbH zu den renommiertesten  
E-Akte-Anbietern in Deutschland. Die mit 
dem E-Akte-Award bereits 7-mal ausge-
zeichnete Produktfamilie hält Module gemäß dem Organisations-
konzept E-Verwaltung bereit und ist in Bundesbehörden, Landes- 
und Kommunalverwaltungen sowie im kirchlichen Umfeld, in der 
Polizei und in der Justiz erfolgreich im Einsatz. Das standardbasier-
te System erlaubt eine schnelle und allen voran wirtschaftliche Um-
setzung der E-Verwaltung.

PDV GmbH

Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
Tel. +49 361 4407 100 
Fax. +49 361 4407 299 
info@pdv.de

DMS, WORKFLOW UND ARCHIV

Unsere Stärke liegt in der   
Lösung komplexer Aufgabenstellungen für 
unsere Kunden. Seit über 20 Jahren reali-
sieren wir erfolgreich große IT-Projekte in 
der öffentlichen Verwaltung und der Wirt-
schaft. Neben der Beratung, der Entwick-
lung und dem Betrieb sind die fachlichen 
Schwerpunkte • Digitalisierung,   
• eHealth, • Finanzen/ePayment,   
• eGovernment, • eRechnung.

Nortal AG

Ansprechpartner:  
Martin Rebs 
Knesebeckstraße 
61/61a  
10719 Berlin 
Tel. 030/31 80 509-00 
info.de@nortal.com  
www.nortal.com/de

CONSULTING

33 Millionen Kunden in Deutschland 
vertrauen bereits auf PayPal, denn 
sie bezahlen weltweit einfach, sicher 
und schnell. Bieten auch Sie Ihren 
Bürgern ein neues Maß an Service 
und entlasten Sie Ihre Mitarbeiter. 
Mit PayPal können Dienstleistungen im Verwaltungsbereich  
online, mobil und rund um die Uhr bezahlt werden.

PayPal PLC, German 
Branch

Ansprechpartner: PayPal 
E-Government-Team 
Marktplatz 1 
14532 Kleinmachnow 
verwaltung@paypal.com 
www.paypal.de/ 
verwaltung

E-PAYMENT

Interessiert? 
Lassen Sie sich unter 0821/2177-212  

als Lösungspartner eintragen

Fabasoft ist als Produktanbieter und bei 
der erfolgreichen Umsetzung der Partner 
für die öffentliche Verwaltung. Nahezu 
drei Jahrzehnte Erfahrung in Sachen  
E-Government-Lösungen machen die  
Fabasoft eGov-Suite zu einem führenden 
Produkt im deutschsprachigen Raum. Fle-
xible Nutzungsformen und die Integration in den Standardarbeits-
platz sorgen für hohe Anwenderzufriedenheit. Die Fabasoft eGov-
Suite unterstützt alle Module des Konzepts E-Verwaltungsarbeit.

Fabasoft  
Deutschland GmbH

THE SQUAIRE 13,  
Am Flughafen 
60549 Frankfurt/Main 
Tel: +49 69 6435515-0 
Fax: +49 69 6435515-99 
egov@fabasoft.com 
www.fabasoft.com

ELEKTRONISCHE VERWALTUNGSARBEIT

procilon – Technologie für  
Informationssicherheit  
und Datenschutz
Der Name procilon steht seit mehr als 
20 Jahren für sichere Softwaretechno-
logie in der öffentlichen Verwaltung. 
Heute nutzen mehr als 850 Kommunen, 
Landes- und Bundesbehörden procilon-
Software und strategische Beratungs-
leistungen für sicheres E-Government

procilon GmbH

Ansprechpartner:  
Falk Gärtner 
Leipziger Straße 110 
04425 Taucha 
Tel. +49 34298 4878 31 
Fax +49 34298 4878 11 
anfrage@procilon.de 
www.procilon.de

IT-SICHERHEITSTECHNOLOGIE

Als Softwarehersteller der SAP-zertifizierten 
xSuite® bieten wir für öffentliche Auftrag-
geber eine standardisierte, SAP-integrierte 
Lösung zur Rechnungsverarbeitung. Ange-
sprochen werden die SAP-Module FI, MM, 
PSM und PSCD sowie der Kommunalmaster 
Finanzen. Es können alle Rechnungsformate wie Papier,   
PDF, XRechnung, ZUGFeRD, etc. verarbeitet werden.

xSuite Group 
GmbH

Ansprechpartner: 
Daniel Petersen 
Hamburger Str. 12 
22926 Ahrensburg 
Tel. 0173/7208949 
info@xsuite.com 
www.xsuite.com

E-GOVERNMENT & DIGITALISIERUNG

Mit innovativen Lösungen, praxisorientier-
ter Qualifizierung und hoher Beratungskom-
petenz hat sich Prosoz in den zurückliegen-
den 35 Jahren vom Softwarehersteller für Kommunen zum Komplett-
lösungsanbieter in den Bereichen Soziales, Jugend sowie Bauen und 
Umwelt entwickelt. Als Vordenker für die Digitalisierung in den Kom-
munen stehen wir Ihnen als strategischer Partner zur Seite.

PROSOZ Herten 
GmbH

Ewaldstraße 261 
45699 Herten 
Tel. 02366/188-0 
info@prosoz.de 
www.prosoz.de

OPTIMAL SYSTEMS Hannover ist seit 
1997 die treibende Kraft für ein optima-
les Enterprise Content Management Sys-
tem in Öffentlichen Verwaltungen. In dem 
ECM enaio® werden Dokumente digital 
erfasst, ausgewertet, verwaltungsweit 
für alle berechtigten Mitarbeiter*innen 
bereitgestellt und rechtssicher archiviert. 
Dank der ausgeprägten Schnittstellenvielfalt zu kommunalen Fach-
verfahren ist ein reibungsloser Datentransfer möglich.

OPTIMAL SYSTEMS 
Vertriebsgesellschaft 
mbH Hannover

Ansprechpartner:  
Björn Wittneben  
Wöhlerstraße 42  
30163 Hannover 
Tel: +49 511 123 315-0 
hannover@optimal- 
systems.de  
www.optimal-systems.
de/hannover

ECM & DMS

FORMCYCLE ist eine Low-Code-Lösung, 
die Verwaltungen dabei hilft, ihre Verwaltungsdienstleistungen zu 
digitalisieren und zu automatisieren. Mit FORMCYCLE können Ver-
waltungen, mit nur wenigen Klicks und ohne Programmierkenntnis-
se, PDF-Formulare durch digitale Formulare ersetzen, Daten weiter-
verarbeiten und Prozesse automatisieren. Testen Sie FORMCYCLE 
unverbindlich oder vereinbaren Sie einen kostenfreien Präsentati-
onstermin unter www.formcycle.eu!

FORMCYCLE  
(XIMA MEDIA GmbH)

Sudhausweg 9 
01099 Dresden

Weniger warten, mehr erledigen! JCC Soft-
ware hilft Ihnen dabei die Verwaltungspro-
zesse in Ihrer Gemeinde für Bürger und 
Mitarbeiter zu digitalisieren: Von der Ter-
minvergabe über die Personalplanung bis 
zur Besuchersteuerung und Zahlungsab-
wicklung. Seit über 30 Jahren entwickeln wir unsere Software  
gemeinsam mit Kommunen für Kommunen. Jetzt kostenlose Vor- 
führung vereinbaren: www.bit.ly/jcc-software-demo

JCC Software 
GmbH

Ansprechpartner: 
Maik Osterholt 
Mendelstraße 11 
48149 Münster 
Tel. 0251/980147-0 
info@jccsoftware.de 
www.jccsoftware.de

DIGITALE BÜRGERDIENSTE

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
Mustereintrag

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Print-Profil
• �Adresse, Logo, Kontaktdaten, Kurzporträt,  

Ansprechpartner mit Foto
1.300,–

Premium-Profil
(siehe Seite 27)

• Logo
• Alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
• Bei Aktualisierung hervorgehobenes Listing auf der Startseite
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
• �Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
• �Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themen-

kanälen
• �Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmensvideos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Komplett-Profil • Print- und Premium-Profil 2.900,–

Unsere Stärke liegt in der 
Lösung komplexer Aufgabenstellungen für 
unsere Kunden. Seit über 20 Jahren reali-
sieren wir erfolgreich große IT-Projekte in 
der öffentlichen Verwaltung und der Wirt-
schaft. Neben der Beratung, der Entwick-
lung und dem Betrieb sind die fachlichen 
Schwerpunkte • Digitalisierung,  
• eHealth, • Finanzen/ePayment,
• eGovernment, • eRechnung.

Nortal AG

Ansprechpartner:  
Martin Rebs 
Knesebeckstraße 
61/61a  
10719 Berlin 
Tel. 030/31 80 509-00 
info.de@nortal.com  
www.nortal.com/de

CONSULTING
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Profil &  
Ressortstruktur

Print

Beilagen & Sonder- 
werbeformen

Lösungspartner

Dem Trägerobjekt lose beigelegte Drucksachen 
(z.B. Blätter, Karten, Mailings, Prospekte)

Mindestformat 	 105 x 210 mm
Höchstformat	 225 x 300 mm
Belegung	� Gesamte Auflage
Muster	� 4fach bei Auftragserteilung
Preis	� Bis 25 g/Ex. 350,– per angefangene 

Tsd. oder je weitere 10 g/Ex. 35,– 
per angefangene Tsd.

	 Bei Teilbeilagen 300,– Aufschlag

Bei Fragen zu Preisen, weiteren Sonderwerbeformen oder zu den 
vielfältigen Platzierungsmöglichkeiten in eGovernment wenden Sie 
sich bitte an Ihren Account Manager.

Beilagen

Sonderwerbeformen wie Einkleber  
oder Banderole

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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Digitale DatenanlieferungTechnische Daten

Format/Druckverfahren

Druckformat:	  
310 mm x 470 mm

Satzspiegelformat:	  
280 mm x 440 mm

Druckverfahren:	  
Rotations-Offsetdruck 

Druckformerstellung:	  
CtP (Computer-to-Plate)

Papier:	  
Graphomatt, 60 g/m2

Rasterweite:	  
60 l/cm

Ganzseitige Anzeigen	  
Bitte liefern Sie ganzseitige Anzeigen im Druckfor-
mat mit weißem Rand an. Somit liegt das Anzeigen-
motiv damit innerhalb des Satzspiegels.

Max. Flächendeckung (UCR):	
Der maximale Summenwert der vier Farben darf 
nicht mehr als 250% betragen.

Farbraum/Farbprofil:	
Der Druck erfoIgt nach Euroskala im Prozess- 
standard Offsetdruck mit den Grundfarben: Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz. Sonderfarben sind  
nur nach Absprache auf dem Umschlag möglich. 
Bitte verwenden Sie das Farbprofil: 
PSO_LWC_Standard_eci.icc

Vierfarbanzeigen	
�Es können nur Farben aus der Euroskala verwendet 
werden.  
Magenta + Yellow + Cyan + Black
�Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbe-
reich des Druckverfahrens begründet.

W Datenübertragung
1. Kennzeichnen Sie die Datei/den Ordner wie folgt:
eGov_Kunde_Ausgabe (Beispiel: eGov_IBM_0921)

2. Übertragen Sie die Daten:
• per E-Mail 	 dispo@vogel-it.de
• FTP Server 	 193.158.250.101
			   Benutzername: ftpuser
			   Kennwort: vit

W Dateiformate 
Bitte liefern Sie druckoptimierte PDF-Dateien oder 
offene Mac/PC-Dateien der gängigen Layout- oder 
Illustrationssoftware an.
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eGovernment.de – Online-Werbung  
mit Reichweite & Qualität

eGovernment.de ist das Informationsportal für die Ver-
waltungsdigitalisierung in Deutschland. Mit maßge-
schneiderten Services für die IT- und eGovernment-Ent-
scheider der Öffentlichen Hand bietet das Portal ein 
umfangreiches, permanent aktuelles Online-Informa
tionsangebot mit hohem Nutzwert zu allen Aspekten und 
Entwicklungen von eGovernment. 

eGovernment.de wird von der Redaktion der führenden 
Fachpublikation „eGovernment – Verwaltung  digital“ 
herausgegeben und gibt einen zuverlässigen und kom-
pletten Überblick über aktuelle Technologien sowie po-
litische Initiativen und Trends, die für den 
Investitionsbereich dieser Zielgruppe maßgeblich sind.

Werbekunden stellt eGovernment.de neben den inno-
vativen Formen der Lead-Generierung auch das ge-
samte Media-Portfolio eines zeitgemäßen, zielgruppen-
orientierten Online-Angebots zur Verfügung. Dabei 
haben Sie die Wahl zwischen klassischen Bannern, in-
novativen Multimedia- und Content-Formaten, integriert 
in erfolgsorientierte eGovernment-Kampagnen.

Lead-Generierung

Lead-Generierung entwickelt sich ergänzend zu den 
Standard-Messgrößen zu einem wichtigen Grundbau-
stein für erfolgreiches B2G-Online-Marketing. Sie bie-
tet Ihnen die Möglichkeit, über ein breites Angebot von 
Werbeformen in direkten Kontakt mit dem potenziellen 
Kunden zu treten, um so den Vertrieb zu unterstützen 
und Ihre Marktposition zu stärken. Hierbei stellen wir 
eine hohe Kontaktqualität sicher.

by Vogel Communications Group
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Online

Auf eGovernment.de wird Information in relevantes 
Fachwissen umgewandelt. Das Portal stellt einen 
Marktplatz dar, auf der Anbieter und Interessenten zu-
sammenkommen. 

Hier zählt nur der relevante Content
Das Portal ist eine offene Informationsplattform im 
Internet, fokussiert auf Themen des Public Sector. In 
einem hochqualitativen, redaktionellen Umfeld präsen-
tieren Sie Ihr Know-how, Ihr Leistungsspektrum und 
Ihre Marketing-Botschaften. eGovernment-Beauftrag-
te finden hier werthaltige Informationen für ihre beruf-
lichen Anforderungen: präzise, schnell und strukturiert.

So funktioniert Lead-Generierung
Der Abruf dieser werthaltigen Informationen (wie z.B. 
Whitepaper und Webinare) ist für den Anwender regis-
trierungspflichtig. Dadurch können Sie genau nachver-
folgen, wer auf die von Ihnen bereitgestellten Doku-
mente zugreift. Sie erhalten wertvolles Wissen über den 
Leser und können im nächsten Schritt gezielt in den 
direkten Dialog mit ihm treten.

Wie funktioniert das Informationsportal eGovernment.de?

Firma/Behörde
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Klassische Online Werbung – Formate

Skyscraper

Der Skyscaper ist auf der Website rechts als  
Sticky Skyscraper platziert. Er stellt eine weitere 
prominente Platzierungsmöglichkeit Ihrer Werbe-
botschaft auf eGovernment-Computing.de dar.

• ��Abmessungen:	 160 x 600 px

Leaderboard

Das Leaderboard ist ein großformatiger Banner an der 
oberen Seite der Website. Er platziert Ihre Werbebotschaft 
prominent und bietet Ihnen ausreichend Platz für eine  
optisch interessante Gestaltung.

• Abmessungen: 	 728 x 90 px

Content Ad

Das Content Ad bietet Ihnen eine Werbemöglichkeit 
„inmitten des Geschehens“ und erreicht so einen  
hohen Aufmerksamkeitswert.

• Abmessungen:	 300 x 250 px

Scroll Ad

Der Scroll Ad öffnet und schliesst sich durch 
Scrollen im Content und stellt ihre Message ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit.

• Abmessungen:	 800 x 500 px 
• Dateigröße:	 max. 100 KB
	 (Farben bitte im 
	 Hexadezimalcode)

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. Dateigröße 80 KB pro Element
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Half Page Ad

Dieses großflächige Werbeformat ist auf der Website 
rechts platziert und stellt eine sehr prominente Werbe-
möglichkeit im direkten Sichtfeld des Users dar.

• Abmessungen:	� 300 x 600 px

Billboard Ad

Ein Billboard-Ad ist direkt unter der horizontalen Navigati-
on einer Webseite positioniert und erstreckt sich über die 
gesamte Content-Breite. Diese Werbeform sorgt durch die 
prominente Platzierung für eine hohe Aufmerksamkeit des 
Nutzers.
• Abmessungen:	 960 x 250 px 

Wallpaper

Das Wallpaper nimmt die komplette obere und rechte Werbe-
fläche der Website in Anspruch. Er ist die flächenmäßig 
größte und prominenteste Möglichkeit, auf dem eGovern-
ment-Informationsportal  zu werben. Der Hockeystick ist 
eine Verknüpfung von Leaderboard und Skyscraper und 
umfasst nur einen Teil der kompletten Werbefläche.

• �Abmessungen:	� 728 x 90 px oben,  
160 x 600 px rechts

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Qualifizierte Lead-Generierung

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. Dateigröße 80 KB pro Element
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• �ROS – Run on Site: Sie sind mit Ihrer Werbung auf 
dem gesamten eGovernment-Portal vertreten. 

• �ROC – Run on Category: Sie sind gezielt in den  
von Ihnen gewählten Themenkanälen auf  
eGovernment.de vertreten.

 

**	� Platzierungen nach TKP sind festen Wochenplatzierungen 
nachgeordnet.

Preise nach TKP** ROS ROC

Leaderboard 125,– 135,–

Skyscraper 130,– 140,–

Content Ad 155,– 165,–

Scroll Ad 235,– 250,–

Billboard Ad 220,– 230,–

Half Page Ad 195,– 210,–

Wallpaper 220,– 235,–

Preisliste Online-Werbung

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.Exklusivplatzierung sowie Sonderformate auf Anfrage

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,   
max. Dateigröße 80 KB pro Element
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Online-Advertorial Preis/Monat

• Individueller Content 
• Teaser auf der Homepage unter „Das Wichtigste auf  
  eGovernment“. Danach langfristiges Hosting  
  im jeweiligen Themenkanal 
• Laufzeit 1 Monat 
• Veröffentlichung Ihres Advertorials im Newsletter 
• Integration als Text-Ad im Newsletter (1 Aussendung) 
• Bannerpaket 
• Social Media-Promotion durch die Redaktion 
• Traffic-Reporting
• Multimediale Inhalte möglich

5.900,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Vorteile:

9 Größtmögliche Akzeptanz durch redaktionelles Look & Feel

9 Erhöhte Aufmerksamkeit durch relevante und informative Inhalte

9 Imagesteigerung durch die Positionierung als Kompetenzträger

9 Inhaltliche Qualitätssicherung durch fachliche Beratung
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Newsletter-Werbung – eGovernment Update

Preise pro Aussendung, in €, zzgl. MwSt.

Platzierungen im 2x wöchentlichen 
Newsletter

Spezifikationen:	
• Billboard Ad 	 630 x 250 px 
• XL-Banner 	 630 x 140 px 
• Text Ad	� Dachzeile 40 Zeichen inkl LZ,  

Headline 60 Zeichen inkl LZ,  
Fließtext 200 Zeichen inkl LZ,  
Linktext max. 60 Zeichen inkl LZ, 
+ Logo / Bild 300 x 169 px

• Max. Dateigröße:	 50 KB
• Mediaformate:	 gif, jpg, png (ohne Animation)

Top-Position

Medium-Position

Standard-Position 1

Standard-Position 2

Billboard-Ad & Text-Ad Stück

Top-Position 2.450,–

Medium-Position 2.150,–

Standard-Position 1 & 2 1.650,–

XL-Banner Stück

Top-Position 2.150,–

Medium-Position 1.650,–

Standard-Position 1 & 2 1.290,–

Hinweis
Für Platzierungen im Newsletter- 

sind nur statische Banner geeignet
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Social-Media-Promotion

Sie möchten Ihre Themen am Puls der Zeit kommunizieren, 
indem Sie Ihre Zielgruppe über moderne Kanäle direkt ansprechen?
Dann ist das Social-Media-Posting von eGovernment das richtige 
Angebot für Sie! Nutzen Sie unsere Social-Media-Reichweite, 
um Ihre Botschaft gezielt 
zu platzieren.

Preis/Social Media Posting

2.100,– € 
entspricht ca. 12 ct/Kontakt

Stand 10/2024

18.000 Kontakte 
=

1 Preis

5.679 Follower

3.215 Mitglieder

1.854 Fans

7.247
Mitglieder

Bitte anliefern:
• Textumfang 
• Bildgröße

maximal 238 Zeichen 
1200 x 628 px 

• Links
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Anbieterprofil Die umfassende Datenbank mit zielgenauen Suchfunktionen gibt zu-
verlässig Antworten auf die Frage „Wer liefert was für eGovernment?“ 
Mit Ihrem ausführlichen Anbieterprofil stehen Sie den Entscheidern 
mit Ihren Kontaktdaten und einem umfassenden Anbieterprofil im 
Public Sector jederzeit zur Verfügung. 

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Basis-Profil • Firmenadresse gratis

Premium-Profil

• Logo & alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
• �Aktion im Anbieterprofil erzeugt Teaser auf der Homepage unter 

„Neues aus der Firmendatenbank“
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
• �Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
• �Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themenkanälen
• �Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmens-Videos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Print-Profil
• �Adresse, Logo (5 x 5 cm), Kontaktdaten, Kurzporträt,  

Ansprechpartner mit Foto (siehe Seite 16)
1.300,–

Mit nur einem Klick kann der User über 
die URL, das Kontaktformular oder hinter-
legte Ansprechpartner mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen. 

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Beispiel eines Premium-Profils

Jede Aktion im Firmenprofil erzeugt 

einen Teaser auf der Homepage
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WhitepaperAnbieterprofil

Whitepaper

In der Whitepaper-Datenbank auf eGovernment.de ver-
öffentlichen wir Ihre unternehmenseigenen Fachbeiträ-
ge mit hohem Lösungspotenzial und Nutzwert für die 
Zielgruppe im Public Sector, z.B.

	 • Technologiestudien	
	 • Marktstudien
	 • Fallstudien	
	 • Konzepte	
	 • Best Practices 

Dabei gilt für Ihre Whitepaper grundsätzlich: Je neu-
traler, technischer und weniger verkaufsorientiert die-
se sind, desto eher werden sie tendenziell von der Ziel-
gruppe abgerufen.

Eine hohe Erfolgsquote erzielen Sie dann, wenn Ihr 
potenzieller Kunde Sie als zukunftsgerichteten und 
technisch kompetenten Lösungsanbieter wahrnimmt. 

Ihre Dokumentenformate wie DOC, PDF und PPT kön-
nen problemlos in das Whitepaper-Format umgewan-
delt werden. 

Whitepaper Premium-Paket Preis

• 3 Monate Hosting 
• Teasertext 
• Verschlagwortung mit je 5 Keywords
• Teasertext und Schlagworte jederzeit änderbar 
• �Listing auf der Startseite
• �Hervorgehobene Ankündigung in den Newslettern
• �Unterstützung der Lead-Generierung durch Bannerwerbung auf der Site
• �Reporting
• �Alle generierten Leads inklusive

7.900,–

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Live-Webinar

eGovernment Live-Webinar
Mit dem eGovernment Live-Webinar erreichen Sie die 
Entscheider im Public Sector direkt und live an ihrem 
Arbeitsplatz und platzieren Ihr Thema exklusiv  über die 
erfolgreich etablierte, interaktive Kommunikationsplat-
tform von eGovernment.de. Sie treten direkt über das 
Internet mit Ihrer Zielgruppe in Kontakt und generieren 
so mit Ihren Informationen größtmögliche Aufmerksam-
keit unter einem interessierten Auditorium. Hervorra-
gende Feedback-Funktionen erlauben Ihnen, individu-
ell auf die Fragen und Bedürfnisse Ihrer Zuschauer 
einzugehen.

eGovernment Live-Webinar Partnership

• �Konferenz-Dauer:  
Ca. 1 Stunde + 15 Min. Technikcheck

Promotion:
• �Ankündigungsanzeige in eGovernment – Verwaltung digital
• �Ankündigungsbanner auf eGovernment.de und in redaktionellen  

Newslettern
• �E-Mail-Einladung an registrierte User und Newsletter-Abonnenten von eGovernment.de
• �Reminder-E-Mail ca. 15 Min. vor Konferenzbeginn
• Ankündigung in den Social Media Kanälen

Administration & Services:
• �Einweisung Ihres Fachreferenten
• �Anmoderation, Hinführung zum Thema
• �Einbindung einer Umfrage in Ihre Präsentation inkl. Auswertung
• Anmelde-Website mit Agenda
• �Aufnahme und Bereitstellung als On-Demand-Webinar auf eGovernment.de
• Ein Teilnehmer-Endreporting

8.900,–

Optional: Eigenverwertungs-Lizenz 1.000,–

Webinar Double-Feature Partnership

• Leistungen wie oben
• 2 Partner
• �Webinar-Dauer: 2 x 45 Min. + 15 Min. Soundcheck

je Partner
5.500,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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Anbieterprofil Whitepaper Webinar 

Podcast

UNBÜROKRATISCH – der Podcast von eGovernment  
zur Digitalisierung in der Verwaltung

Der Podcast UNBÜROKRATISCH bietet Ihnen die Gelegenheit, Ihr Unternehmen den Entscheidern 
im Public Sector auf eine äußerst innovative und attraktive Weise zu präsentieren. Wir streamen 
dazu das Gespräch mit Ihrem Mitarbeiter live auf unseren Social Media Kanälen und publizieren es 
im Anschluss innerhalb des regulären Audio-Podcasts. Damit erreichen Sie hohe Aufmerksamkeit 
in der Fachaudience und generieren hohes Interesse für Ihre Themen.

Leistungen Preis

• �Produktion eines Live-Interviews mit einem oder zwei Ansprechpartnern 
Ihres Unternehmens

• �Streaming und Hosting des Interviews auf den Social-Media-Plattformen 
von eGovernment.de:

	 - Linkedin: 7.247 Mitglieder
	 - X: 5.679 Follower
	 - Facebook: 1.854 Fans
	 - Youtube
• �Veröffentlichung der für Audio optimierten Aufzeichnung auf allen  

gängigen Podcast-Plattformen
• �Promotion des Live-Interviews und der Podcast-Aufzeichnung mit einem 

Mediapaket über die Laufzeit von vier Wochen bestehend aus:
	 - Bannern auf der Website eGovernment.de
	 - Social-Media-Posts auf den Präsenzen von eGovernment.de
	 - �Ankündigung im eGovernment Newsletter

4.900,–

Jingle 500,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Technische Anforderungen für Online-Werbeformate

W �Allgemeine technische Hinweise für Banner  
 
Dateiformate 
HTML 5, GIF, JPG, Rich Media  
 
Dateigröße     
Bitte beachten Sie die max. Dateigröße  
pro Element 100 KB. 
 
Ziel-Link 
Für jeden Banner anzugeben. 
 
Redirect-/ Third-Party Advertising  
Adserver ist möglich (Haftung liegt beim Kunden)

	 Animierte Banner 
	 Ausfall-GIF mitschicken.  
	 Verwenden Sie folgenden Click Tag: 
	 on (release) 
	 { 
	 getURL(_level0.clickTag, „_blank“); 
	 }

  
 
 

Alternativtext
Mit dem Alternativtext (ALT-Tag) erscheint ein Text über 
Ihrem Banner, wenn der User den Mauszeiger auf den 
Banner bewegt. Bitte geben Sie den Alternativtext bei 
der Buchung zusätzlich an.  

Textanzeigen   
Textanzeigen für Newsletter und Website senden Sie 
bitte bis drei Tage vor Erscheinungstermin per E-Mail 
an Ihren Account Manager. 
Bitte teilen Sie uns die Link-Adresse, den Zeitraum für 
die Schaltung, die vorab vereinbarten Platzierungen so-
wie Ihren Ansprechpartner mit.  

Animierte Banner für Newsletter
Bitte beachten Sie, dass im Outlook ab Version 2007 bei 
animierten GIF-Bannern nur der erste Frame angezeigt 
wird, so dass Animationen nicht mehr dargestellt wer-
den. 

 

W �Datenlieferung 
 
Per E-Mail:  
Bitte senden Sie Ihre Daten bis drei Tage vor 
Kampagnenbeginn an Ihren Account Manager oder 
an banner@vogel.de mit folgendem Betreff:  
AB 1234 / eGOV / BN (Banner auf Website) oder 
BNL (Banner im Newsletter) / Kunde. 
 
Über das Vogel Customer Center  
Hier können Sie zeitnah Ihre Daten für das  
Premiumprofil selbstständig hochladen, pflegen 
und den Erfolg Ihrer Werbemaßnahmen 
kontrollieren. 
 
https://customer.vogel.de 
 
Ihre persönlichen Zugangsdaten erhalten Sie bei 
Auftragseingang. Für weitere Fragen steht Ihnen Ihr 
Account Manager gerne zur Verfügung. 
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Die Fördermittel aus dem DigitalPakt 
Schule haben es vielen Bildungsein- 

richtungen ermöglicht, erste Schritte in Richtung Digitalisierung zu gehen. Doch 
insbesondere bei der technischen Infrastruktur und Administration stehen viele 
Schulen noch am Anfang. Ohne Zweifel muss – und wird – der digitale Wandel in 
der Schule auch nach dem Auslaufen des DigitalPakts weitergehen. 
Aber welche Möglichkeiten gibt es, Schulen auch künftig beim Thema Digitalisie-
rung zu unterstützen? Wie können Lernplattformen und moderne Pädagogik mit KI-
Anwendungen sinnvoll eingesetzt werden? Sind Open-Source- und Cloud-Lösungen 
die richtigen Mittel gegen Software-Obsoleszenz – und wie sieht die Datensicher-
heit der Zukunft aus?
Diese und viele weitere brisante Fragen werden bei der Digitale Schule Virtual 
Conference 2025 im Mittelpunkt stehen. 

Termin: 26. Februar 2025

Zielgruppe: �120 – 150 (Mit-) Entscheidungsträger:innen für das Bildungs- und 
Schulwesen aus den  
• Bundes- und Kultusministerien der Länder, 
• Bildungsträgern / Schulen, 
• Städten und Landkreisen 
...und alle, die wissen wollen, 
• wo technische / organisatorische Chancen für Schulen / Träger  
  bestehen 
• wie es gelingt, die Digitalisierung im Bildungswesen voranzutreiben.

Kommunen sind die erste Anlaufstelle für digi-
tale Bürgerservices und müssen den Spagat zwi-
schen einem anspruchsvollen Service und Da-

tensicherheit meistern. Die Erwartungen sind enorm: Resilient, medienbruchfrei 
und barrierefrei sollen die Verwaltungsprozesse sein, während Kommunen zugleich 
als zentrale Schnittstelle zur politischen Teilhabe agieren.
Doch die digitale Transformation erfordert weit mehr als technische Lösungen: Die 
Modernisierung von Verwaltungsleistungen, die Gewährleistung von IT-Security 
und die Anpassung organisatorischer Strukturen sind unerlässlich. Dazu sind aus-
reichend personelle Ressourcen, Fachwissen und finanzielle Mittel ebenso wich-
tig wie starke Kooperationen und der kontinuierliche Erfahrungsaustausch.
Die eGovernment Kommunal Digital Conference 2024 bietet IT- und Digitalisie-
rungs-Entscheidern auf kommunaler Ebene die ideale Plattform, um sich einen fun-
dierten Überblick über aktuelle Entwicklungen zu verschaffen. 

Termin: 5. Februar 2025

Zielgruppe: �80 –  120 Teilnehmende (geplant) 
• IT-Entscheidungsträger aus kommunalen  Verwaltungen 
• (Mit-) Entscheidungsträger aus Landesverwaltungen und  
  nachgelagerten Behörden  
• Verantwortliche für die Modernisierung und den Ausbau digitaler  
  Bürgerservices 
• Verantwortliche kommunaler Rechenzentren und öffentlicher  
  Dienstleister
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EUER AWARENESS UPGRADE – ADD-ONS!
▄ Conference Quiz und Live-Verlosung Ihres Preises im Wert von mind. 150 € unter allen Quiz-Teilnehmern  500 € zzgl. Verlosungspreis

▄ Aufzeichnung Ihrer Session (Präsentation & Speaker), Cut und Bereitstellung im mp4-Format 750 €
▄ Einblendung Ihres Firmenlogos (optional mit Slogan) in zwei Breaks 500 €

▄ Product Placement Ihrer Werbemittel, wie z.B. Kaffeetassen, Laptops, Hoodies für die Moderatoren 750 €
▄ Einspielung eines Image-/Firmenspots (max. 30 Sek.) in allen Breaks 750 €

Alle Preise zzgl. USt.  
Session gemeinsam mit Referenzkunde 5-10%

PLATIN
Verfügbarkeit: 2

PREMIUM
Verfügbarkeit: 4

CLASSIC
Verfügbarkeit: 4

Logo-Präsenz in unseren Print- & Onlinemedien Logo-Präsenz in unseren Print- & Onlinemedien Logo-Präsenz in unseren Print- & Onlinemedien

Marketing-Paket inkl. Social Media Visuals Marketing-Paket inkl. Social Media Visuals Marketing-Paket inkl. Social Media Visuals

Professioneller Technik-Check  
inkl. Speaker- & Aussteller-Briefing

Professioneller Technik-Check  
inkl. Speaker- & Aussteller-Briefing

Professioneller Technik-Check  
inkl. Speaker- & Aussteller-Briefing

Digitales Ausstellerprofil  
mit Termintool, Chat und Mediabox

Digitales Ausstellerprofil  
mit Termintool, Chat und Mediabox

Teilnehmerliste 
mit Firma, Name, Anschrift und Jobtitel 

Teilnehmerliste 
mit Firma, Name, Anschrift und Jobtitel 

Teilnehmerliste 
mit Firma, Name, Anschrift und Jobtitel 

Teilnehmer-Kontaktdaten 
(E-Mail und Telefon, sofern freigegeben) 

inklusive Vermerk Ihrer Session-Teilnehmer, Downloader  
Ihrer Präsentation und bestätigter Kontaktanfragen

Teilnehmer-Kontaktdaten 
(E-Mail und Telefon, sofern freigegeben) 

inklusive Vermerk Ihrer Session-Teilnehmer, Downloader  
Ihrer Präsentation und bestätigter Kontaktanfragen

Teilnehmer-Kontaktdaten 
(E-Mail und Telefon, sofern freigegeben) 

inklusive Vermerk Ihrer Session-Teilnehmer, Downloader  
Ihrer Präsentation und bestätigter Kontaktanfragen

Online-Tickets: 3 Online-Tickets: 2 Online-Tickets: 2

Platinplatzierung in der Agenda Premiumplatzierung in der Agenda 15 Min. Tech Session oder Live Demo

Video-Einspieler (ca. 30 Sek.)  
auf der Eventplattform in den Pausen

Logo-Einblendung 
auf der Eventplattform in den Pausen

13.900 €

11.900 €

9.900 €

25 Min. Tech Session oder Live Demo

Promotion-Mailing mit Hinweis und Einladung zur Session  
an angemeldete Teilnehmer

20 Min. Tech Session oder Live Demo

Digitales Ausstellerprofil  
mit Termintool, Chat und Mediabox

55

Ihre Beteiligungsmöglichkeiten
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Zum 18. Mal treffen sich Entscheider des Bundes sowie der Lan-
des- und Kommunalverwaltung mit Experten aus Wissenschaft, 
Industrie und Forschung zum eGovernment Summit. Ob Umset-
zung des OZG 2.0, Nachnutzung von EfA-Leistungen, föderale 
Strukturen oder Prozessoptimierung: In Impulsvorträgen und  
interaktiven Formaten werden die aktuellen Themen, aber auch 
die Pain Points rund um die Digitalisierung der deutschen  
Verwaltungslandschaft diskutiert.
Ziel des Gipfeltreffens ist die gemeinsame Erarbeitung von  
Lösungsansätzen und Handlungsmodellen. Der eGovernment 
Summit gibt wichtige Impulse für die künftige Ausrichtung und Zu-
sammenarbeit zwischen Bund, Land, Kommune und Wirtschaft. 
Durch sein besonderes Veranstaltungsformat ist er geprägt von 
intensiven Diskussionen und vertraulichem Austausch

Termin: April/Mai 2025 (geplant)
Zielgruppe: �25 – 30 CIOs und Staatssekretäre des Bundes  

und der Länder, Top-Entscheider auf Bundes,  
Landes- und Kommunalebene  
sowie öffentlicher IT-Dienstleister

LEISTUNGEN

Auswahl und Buchung fachkundiger und inspirierender Keynote-Speaker

Agendagestaltung in Abstimmung mit den Sponsoren und Teilnehmern

Persönliche Einladung (schriftlich und telefonisch) der Teilnehmer

Telefonische Abstimmung mit Referenten und Partnern für reibungslosen und inhaltlich perfekt aufeinander abgestimmten Ablauf

Persönlicher Check-in und Betreuung der Teilnehmer vor Ort

Rund-um-Verpflegung der Summit-Teilnehmer und -Partner (Tagungsgetränke, Kaffeepausen, Mittagessen, Abendessen, Getränke an der Bar)

Ausführliche redaktionelle Begleitung vor, während und nach dem Gipfeltreffen durch eGovernment

Starke Einbindung Ihrer Vertreter vor Ort in Diskussionsrunden sowie aktive Teilnahme an Thinktanks & Networkingformaten

Logopräsenz in allen Kampagnen und Druckunterlagen

Auf Wunsch: Separates Interview zur Veranstaltung

Auf Wunsch: Vereinbarung von 4-Augen-Gesprächen mit ausgewählten Teilnehmern vor Ort

Erstellung und Druck der hochwertigen Einladung und Agenda

SINGLE-
PARTNERSHIP

inklusive eines Vertreters Ihes Unternehmens vor Ort

18.500 €

inklusive zwei Vertreter Ihres Unternehmens vor Ort

25.500 €

DOUBLE-
PARTNERSHIP

77

Alle Preise in €, zzgl. USt.



Mediadaten 2025 | Events 	35

�Eva Kanzler
Director 
+49 (0)821 2177-203 
eva.kanzler@vogel.de

Svenja Mohn  
�Director  
+49 (0)821 2177-149 
svenja.mohn@vogel.de

Kontakt zur Vogel IT-Akademie

Die Vogel IT-Akademie wurde im Jahr 2000 als »Startup« innerhalb der Vogel IT-Medien von Daniela  
Schilling gegründet. Flankierend zu unseren 13 Webportalen veranstalten wir pro Jahr 21 hybride Fach-
konferenzen, Summits und Digital Conferences, die von rund 6.000 Entscheidern besucht werden. 
Über 150 Lösungsanbieter und Partner vertrauen auf unsere Event-Expertise, deren thematischer Fokus 
ganz klar auf den Zukunftsthemen IT und Cloud liegt. Wir sehen uns als Kommunikations- und Netzwerk-
plattform für Teilnehmer und Partner gleichermaßen und begleiten sie zu ihrem persönlichen und unter-
nehmerischen »Next Level of Success«. 
Wir sehen uns als Kommunikations- und Netzwerkplattform unserer Teilnehmer und Partner gleicher- 
maßen und begleiten sie zu ihrem persönlichen und unternehmerischen »Next Level of Success«.

Unsere Prinzipien: 
• Relevanz für unsere Zielgruppen	 • Fairness und Respekt gegenüber allen Beteiligten
• Neugier und Offenheit	 • Schnelligkeit und Agilität bei bester Qualität
• Leidenschaft zum Erfolg		
sehen wir in unserem Motto »We match People & Technology!« verankert!
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eGovernment Awards

Im September 2016 wurden unter der Schirmherrschaft des 
Beauftragten der Bundesregierung für Informationstechnik 
erstmals die eGovernment-Awards verliehen. Auch 2025 
wird eGovernment wieder die Leser bitten, per Umfrage Ihre 
Favoriten unter den Anbietern zu wählen. Die Preisträger 
der eGovernment-Awards 2025 werden auf einer festlichen 
Gala ausgezeichnet. 

Termin: September 2025

W �Ansprechpartner eGovernment Awards

	Harald Czelnai, Co-Publisher 
	0821 2177-212 
	harald.czelnai@vogel.de

	�Sandra Schüller, Account Manager�
	0821 2177-182 
sandra.schueller@vogel.de

	�Christopher Forster, Account Manager�
	0821 2177-213 
christopher.forster@vogel.de

eAkte

ePayment

Finanzmanagement

Smart Cities / Smart Country

Berater

Kommunale Lösungen

GIS & Datenanaysen

Identität & Sicherheit

IT-Dienstleister & Rechenzentren

Cloud & Infrastruktur

Die Award-Kategorien 2025

© Christoph Wehrer
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungspartner

1. Geltungsbereich
Die Geschäftsbedingungen gelten für Verträge, die eine Part-
nerschaft (Partnership) mit Vogel IT-Medien GmbH zur Durch-
führung von Veranstaltungen beinhalten.
 
2. Vertragsabschluss
Der Vertrag kommt erst durch Auftragsannahme (unterschrie-
bene Auftragsbestätigung) von Vogel IT-Medien an unseren 
Partner zustande. Die unterzeichnete Auftragsbestätigung stellt  
eine unwiderrufliche Annahme einer vertraglichen Zusammen-
arbeit dar.	  
Alle weiteren relevanten Informationen zur Vertragsabwicklung 
(Kontaktdaten des Ansprechpartners, PO-Nummer, falls nötig, 
abweichende Rechnungsanschrift) müssen in das dafür vorge-
gebene Formular eingefügt werden.

3. Voraussetzungen für die Rechnungsstellung/ Zahlung 
Die Bezahlung erfolgt im Voraus. Hierfür erhalten Sie die Rech-
nung über den fälligen Betrag anhand Ihrer Angaben auf dem 
Registrierungsformular. Der vereinbarte Partnerschafts-Beitrag 
ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung fällig und 
zahlbar auf das auf der Rechnung angegebene Konto. Weitere  
Kosten, die durch die zusätzliche Buchung bestimmter Services 
im Lauf der Veranstaltung anfallen, werden nach der Veranstal-
tung weiter berechnet.

4. Durchführungsabweichung/Haftung
Sollten absolut triftige Gründe dies erforderlich machen, behal-
ten wir uns die Änderung von Terminen, Veranstaltungsorten 
und Referenten vor. Vogel IT-Medien haftet nicht für Schäden 

oder Kosten, die durch eben genannte Terminänderungen, o. ä. 
sowie technische Störungen oder höhere Gewalt entstehen. 
Beispiele dafür sind: Krieg, Aufstände, terroristische Bedro-
hungen oder Tätigkeiten, Naturkatastrophen, politische Zwän-
ge, Handels- oder Industrie-Streitigkeiten. Soweit Vogel IT-Me-
dien im Vorfeld ihrer Veranstaltungen die voraussichtlichen 
Teilnehmerzahlen bekannt gibt, haftet sie nicht dafür, dass die-
se Teilnehmerzahlen bei Durchführung der Veranstaltung er-
reicht werden. Eine Unterschreitung der erwarteten Teilneh-
merzahlen berechtigt den Partner nicht zu Rücktritt, Minderung 
oder Schadenersatz.

5. Übertragung des Vertrages/Storno
Vogel IT-Medien behält sich im Falle einer verspäteten oder 
nicht geleisteten Zahlung den Rücktritt vom Vertrag vor. Falls 
der Partner den Vertrag storniert, gelten folgende Stornobedin-
gungen: Sollten wir einen Ersatzpartner (kein bereits bestehen-
der Partner der Veranstaltung) in der gleichen Kategorie finden, 
entstehen keine Stornogebühren. Sollten wir einen Ersatzpart-
ner (kein bereits bestehender Partner der Veranstaltung) in ei-
ner niedrigeren Kategorie finden, berechnen wir die Differenz-
summe zum stornierten Partnership. Sollten wir keinen 
Ersatzpartner finden, berechnen wir den vollen Betrag des stor-
nierten Partnerships. Die Übertragung der Partnerschaft auf ei-
nen Ersatzpartner bedarf der Zustimmung von Vogel IT-Medi-
en. Diese Klausel findet keine Anwendung, wenn die Kündigung 
seitens des Partners auf einer von uns zu vertretenden Pflicht-
verletzung beruht.

6. Schadensersatzbestimmung
Das Anbringen/Aufstellen von Messe-Equipment und Ausstel-
lungsgeräten muss so erfolgen, dass weder Böden, Wände und 
Decken des Gebäudes noch Standsysteme/Messemöbel des 
Messebauers beschädigt werden. Alle Anbringungen müssen 
rückstandsfrei wieder entfernt werden. Der Partner trägt alle 
Kosten für entstandene Schäden sowie die Kosten der Wieder-
herstellung.

7. Rechte
Mit der Unterzeichnung der Auftragsbestätigung stimmt der 
Partner einer möglichen Aufnahme und Aufzeichnung der Vor-
träge und Ausstellung zu. Alle Rechte an den Aufnahmen sind 
Vogel IT-Medien vorbehalten.

8. Anwendbares Recht
Auf das Vertragsverhältnis und seine Durchführung findet aus-
schließlich deutsches Recht Anwendung. Als Erfüllungsort und 
Gerichtsstand wird – soweit gesetzlich zulässig – Augsburg ver-
einbart..

9. Schlussbestimmung
Zusätzliche Vereinbarungen neben diesem Vertrag bestehen 
nicht. Erklärungen und Änderungen bedürfen der Schriftform. 
Sollten eine oder mehrere Klauseln der AGBs geändert/unwirk-
sam werden, besteht weiterhin die Gültigkeit der verbleibenden 
Klauseln. Die unwirksame Klausel muss durch eine aktive Klau-
sel ersetzt werden, die dem Sinn und Zweck der ursprünglichen 
Verordnung so nahe wie möglich kommt.
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Services – von der Beratung bis zum Marketing-Erfolg

Die Service-Leistungen im Überblick:

W �Kampagnen-Planung
	 - �Cross-mediale Kampagnenplanung nach  

individuellen Marketingzielen
	 - Durchführung der Kampagne
	 - Dokumentation und Reportings
	 - �Permanentes Controlling
	 - Nachqualifizierung der generierten Leads

W �Corporate Publishing
	 - �Konzeption von eGovernment-Sonderheften 

mit ausschließlich unternehmenseigenen 
Inhalten

	 - �Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbei-
tung durch die Fachredaktion

	 - Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife
	 - Druckabwicklung

W �Veröffentlichungslizenzen
	 - Sonderdrucke
	 - Artikel-PDFs (von Print-Artikeln)
	 - �Artikel-PDFs (von Online-Artikeln) 

W �Direktmarketing
	 - Adressvermietung
	 - Lettershop-Service

Unsere Medien stehen für maßgeschneiderte, zukunftswei-
sende Kommunikations- und Medialeistungen sowie partner
schaftliche, lösungsorientierte Full-Service-Beratung Ihrer 
Werbekunden mit Zielgruppe IT-Infrastruktur-Entscheider.

Damit Ihr Werbeauftritt rundum erfolgreich wird, steht Ihnen 
unser erfahrenes und kompetentes Mediateam zur Seite. Eine 
exakt auf Ihr Marketingziel abgestimmte Kampagnenplanung 
sichert Ihnen den Werberfolg, den Sie sich wünschen. 

Rund um Ihre Kampagne bieten wir Ihnen eine Vielzahl nütz-
licher Services, die eine reibungslose Abwicklung und die 
professionelle Unterstützung eines erfolgreichen B2B-Fach-
verlags garantieren. 
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Beispiel-Kampagnen Corporate Publishing

Marktforschung / Direktmarketing

Veröffentlichungslizenzen / AGBs

Services

Kampagnen-Management – die Rundum-Betreuung Ihrer 
Werbeaktivität

Am Anfang steht die Beratung
Bevor Ihre Kampagne startet, unterstützt Sie das erfahrene Media-Team 
von eGovernment und erarbeitet mit Ihnen einen strategischen Plan, der 
Ihre Marketingziele berücksichtigt und Ihre Erwartungen an die Kampa-
gne bestmöglich erfüllt. 

Permanentes Controlling
Während die Kampagne läuft, erhalten Sie auf Wunsch jederzeit einen Zwi-
schenbericht. Oder Sie überprüfen selbst den Erfolg Ihrer Werbung mit 
Ihrem persönlichen Zugang zum Vogel Customer-Center. Dort können Sie 
in Echtzeit die Zahl der PIs und bereits generierten Leads abrufen und ge-
gebenenfalls geänderte Online-Werbemotive einstellen. 

Dokumentation und Analyse
Am Ende einer Kampagne liefern wir Ihnen außerdem eine detaillierte Ana-
lyse, inklusive vollständigem Bericht über die Ergebnisse der Werbeträger 
und der Lead-Qualität. 

Diese Serviceleistungen sind Bestandteil jeder Kampagne. 
Es entstehen dafür keine Zusatzkosten.



Ganzheitliche Kampagnenplanung

Das Vogel Customer Center – Transparenz für Ihre Mediaplanung

Ihre Vorteile:
• Erfolgskontrolle laufender Kampagnen in Echtzeit
• �Unkomplizierte Aktualisierung von Kampagneninhalten
• Download Ihrer generierten Leads

Ihr Zugang
Als Werbekunde von eGovernment gelangen Sie mit Kunden- und 
Auftragsnummer zum Vogel Customer Center. Bei technischen Fragen 
sprechen Sie mit Susanne Haas 0931 418-2778.

Services-Übersicht

Kampagnenplanung
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Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Corporate Publishing & Marketing Services

Sie wollen den Bekanntheitsgrad Ihres Unternehmens 
erhöhen? Soll Ihre Zielgruppe in der Öffentlichen Ver-
waltung über Ihr aktuelles Leistungsspektrum informiert 
werden? Oder wollen Sie Ihre Beratungskompetenz für 
eGovernment umfassend kommunizieren?

eGovernment berichtet in einem exklusiven Sonderheft 
fundiert und objektiv über Ihre Projekte und Ihr Unter-
nehmen.

Beispiel eGovernment-Corporate Publishing Gesamtpreis

• �Konzeption mit exklusiven Inhalten
• ��Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbeitung der gelieferten Texte  

durch die Fachredaktion
• �Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife bei geliefertem Bildmaterial
• �Druckabwicklung
• Format: DIN A4
• Umfang: ca. 20 Seiten
• Druck 4/4farbig
• �Gesamtauflage 12.000 Ex., Verbreitung als Beilage in eGovernment, 1.500 Ex. zu 

Ihrer freien Verfügung

24.900,–
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Services-Übersicht

Kampagnenplanung

Beispiel-Kampagnen Veröffentlichungslizenzen / AGBs

Services

Corporate Publishing

Marktforschung / Direktmarketing

Marktforschung

Sie wollen wissen, was Ihre Zielgruppe über Sie denkt? 
Wie sie entscheidet? eGovernment liefert Ihnen mittels 
Marktforschung die Basis für die Optimierung Ihrer Pro-
dukt- und Vertriebsstrategie.
Sie befragen die Leser von eGovernment über unser On-
line-Marktforschungstool zu Ihren Produkten, Lösungen 
und Services. Um eine repräsentative Teilnehmerzahl zu 
erreichen, wird Ihre Umfrage mit Promotion in Form von 
Teaserboxen oder Bannern auf Government.de werblich 
unterstützt.

Online-Leserumfrage Gesamtpreis

• �Max. 12 Fragen von Ihnen geliefert
• Möglichkeit zur Umsetzung eines Gewinnspiels
• �Programmierung der Umfrage auf eGovernment.de
• �Promotion auf der Startseite von eGovernment.de
• Laufzeit: 4 Wochen
• Auswertung und Dokumentation der Ergebnisse
• Reporting der Teilnehmerzahlen und -profile

5.900,–

Weniger Streuverluste für  
Ihre Direktmarketing-Aktionen
eGovernment verfügt über eine bestens gepflegte Adres-
sdatenbank aus dem öffentlichen Bereich. Für Ihre Di-
rektmarketing-Aktionen werden Ihre Wunschadressen 
zielgenau selektiert. Nutzen Sie das Know-how eines er-
folgreichen Fachzeitschriftenverlags für den Versand 
Ihrer Werbemailings!

Die Konfektionierung und Postauslieferung des Mailings 
über unseren Lettershop-Dienstleister ist möglich.

Beispiel Preis

Mailing an 10.000 Adressen 
• personalisierter Serienbrief auf Ihrem Briefpapier
• �Konfektionierung in gelieferte Fensterumschläge DIN lang
• Gewicht unter 20g
• Postauslieferung

2.000,–

• Selektion der Zielgruppe
• Adressbereitstellung (einmaliger Gebrauch)

1.890,–

10.000 selektierte Adressen  
Preis pro Adresse 0,30 3.000,–

Porto: 0,39 pro Sendung 3.900,–

Gesamt 10.790,–

Direktmarketing

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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eGovernment steht für Berichterstattung mit 
höchster redaktioneller Qualität und Glaubwür-
digkeit. Ein Beitrag über Ihr Unternehmen ist da-
her von großer Bedeutung für die angespro-
chende Zielgruppe. Daher bieten wir Ihnen an, für 
redaktionelle Artikel über Ihr Unternehmen eine 
Veröffentlichungslizenz zu erwerben.

Auflage Druckpreis

2-
se

it
ig 1.000 Ex. 550,–

2.000 Ex. 600,–

5.000 Ex. 720,–

10.000 Ex. 860,–

4-
se

it
ig 1.000 Ex. 750,–

2.000 Ex. 850,–

5.000 Ex. 1.020,–

10.000 Ex. 1.320,–

ePrint (PDF) Preis

Basis: In eGovernment 
abgedruckter Print-Artikel

• �eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
• �Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffentlichungslizenz

500,–
pro Artikel

Basis: Auf eGovernment.de  
erschienener Online-Artikel

• �eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
• �Exklusive Neugestaltung des Online-Artikels
• �Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffentlichungslizenz

580,–
pro Artikel

• �Verlinkung zu Artikeln auf  
eGovernment.de

gratis

• �Download & Veröffentlichung eines Screen-
PDF für registrierte Leser

gratis

Sonderdrucke (Offset-Druck)
Ab einer Auflage von 1.000 Exemplaren 
wickeln wir für Sie ergänzend zum ePrint die 
Produktion Ihres Sonderdrucks ab.

Format	 DIN A4
Papier	� 135 g Bilderdruck  

glänzend
Druck	 4/4 farbig Euroskala

Alle Preise in €, zzgl. MwSt. Unter Umständen fallen 
Lizenzgebühren für zugekauftes Bildmaterial an.  
Weitere Auflagen und Umfänge auf Anfrage.  
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Sonderdrucke & ePrints

Allgemeine Rahmenbedingungen für Anzeigen und Werbung finden Sie im 
Vogel Customer Center: customer.vogel.de



MEHR ERFOLG FÜR IHR
B2B-MARKETING

CLOUDCOMPUTING
INSIDER
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INSIDER
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